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I. Lob und Danklieder. 





1. Lobgeſang. 
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— er D = dem bat, Io» be den Herrn! 
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An-dacht und hei-li-ge Won-ne dur = drin = ge 
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2 Alles, was Ddem bat, bete zum]4 Alles, was Oben bat, — bem 
errn! errn! 
Lichtglanz entſtrömet dem Throne, Huldvoll, erbarmend und gnädig, 
— er ſitzt in ſeiner Herrlich-- Beglückt er gern mit Wonn' und 
keit. 





















































Seligkeit. 
3 Alles, was Oben hat, liebe den |5 Alles, — — hat, jauchze dem 
errn! 
Urquell der lauterſten Liebe Erdkreis 1 Hönenbe Sphäre, 
Iſt Gott und war's und bleibt's O jauchzt dem Weltenfchöpfer laut 
in Ewigkeit. mit un3. 





Lob und Danflieder. 
2. Ich finge Dir mit Herz und Mund. 
| | 
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T: Ich fin = ge dir mit Herz und Mund, Herr, mei= nes 
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Her = zen? Luft! Ich fing und mach’ auf T den fund, Was 
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mir von dir be-wußt, Was bon — be-wußt. 


== u — 
— — — = 
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2 en — daß du der — der Gnad’ 
Und ew'ge Duelle feift, 


Daraus ung allen früh und fpat 
I: Biel Heil und Gutes fleußt. : | 


3 Wohlauf, mein Herze, IB, und jpring’ 
nd habe guten Muth, 
Dein Gott, der Urſprung aller Ding’ 
: Iſt Selbft und bleibt dein Gut. :|| 


4 Gr Hat noch niemals was verjeh'n 
Sn feinem Regiment; 
Nein, was er thut und läßt a n, 


|: Das nimmt ein gutes End’ 
u p. — 


























Lob und Danflieder. 


3. Mit Dank und frohem Mute. 
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Gu = te, das uns der gu=:te Ba = ter Shen. DO 
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ei = jet, und aus dem Quell der Freu = de tränkt. 
Lüfe- ten, und Milch und Wein und > 2 — — 
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Lobund Danflieder. 
4. Lobe den Herren den madhtigen König. 
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1 “ —— De — Her- ren, den mäch- ti-gen Kö-nig — 
Menegeece— be: te GSee= le, das ift mein Be: 
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2 Lobe den Herren, der Alles jo herrlich regieret, 

Der, wie auf Flügeln des Adlers, dich ficher geführet, 
Der dich erhält, Wie es dir selber gefällt. 

Haft du nicht dieſes verſpüret? 


3 Lobe den Herren, der fünftlich und fein dich bereitet, 
Der dir Geſundheit verliehen, dich freundlich geleitet, 
In mie viel Noth Hat nicht der gnädige Gott — 
Ueber dir Flügel gebreitet! 
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Lob und Dantlieder. 


4 Lobe den Herren, der deinen Stand fichtbar gejegnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet! 
Denke daran, Was der Allmächtige kann, 

Der Dir mit Liebe begegnet. 


5 Lobe den Herren ; was in mir ift, lob' jeinen Namen ! 
Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen ! 
Gr ift dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht ! 

Lob Ihn in Ewigkeit ! Amen. Joach. Neander. 


5. Wo nehm ic) Worte her zum Dank. 
Lebhaft. | RE 
Nee — — ae — 
— — FE = === 
ee ev Ben 
1. Sch freu-⸗e mei nes Le-bens mic, und prei = je 
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Gott der Lie be dich! Sch ru: fe dir mit Su = bel 
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2 Der Sonne Strahl, des Mondes Licht 
Iſt dein, und leuchtet dir doch nicht! 
Iſt mein und ihre Herrlichkeit 


Grfreut dich, weil fie mich erfreut. 
3 Du fegneft mich durch Tag und Nacht, 
Durch deines Himmels ſtille Pracht. 
Durch Wohnung, Dede, Speis und Tranf, 
Wo nehm ich Worte her zum Dank! 
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Lob und Dankflieder. 
6. Glücklich und dankhar find wir. 
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1. Kinds lich ver=eint und er= fül-let mit Danf, Glücklich find wir, 
2. So tie die Vög-lein in heistesrem Chor, Stüdlic find wir, 



































glücklich find wir; Prei-fen den Hei-land mit fro-hem Ge-fang, 
ee find wir; Sen-den ihr Lob: lied = Him⸗mel ES por, 
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Fröhlich und glücklich find wir. Freudenvol, freudenvoll ſchall unfer 
Fröhlich und glücklich find wir. [ Lied, 


























-— — 
SSSESS; see 
Fa a ni me, 

Sei e8 von bei= li- ger Lie= be durch-glüht, Se: fus die 
— — 
ee 


Used by permission of E. S. Lorenz. 


2ob und Danflieder. 
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Her: zen = Himmel hin zieht, Glücklich und dankbar ſind wir. 
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3 Jeſus im — voll Liebe die Bruſt, 
Glücklich find mir; :|| 
Pilgern wir heimmwärts mit Freude und Luft, 
- Sr hlich und glüdlich find wir. 


4 Landen wir endlich im Hafen der Ruh, 
|: Glücklich find wir, : 
Sauchzen dem Herrn unfer Siegeslied zu, 
Fröhlich und glüdlich find wir. 


7. Gütig, gnadig und freundlich) ift Gott. 
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La: jet ur Br ir Es — gü = tig, gü=tig iſt Gott. 
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2 Gnädig, gnädig, gnädig iſt Gott, 
|: Laſſet ung ſingen,:! 
Gnädig, gnädig, gnädig iſt Gott. 


3 Freundlich, freundlich, freundlich iſt Gott, 
I: Laſſet uns fingen, :|| 
Freundlich, freundlich, freundlich ift Gott. 
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2ob und Danflieder. 


8. Lob und Preis dem Herrn. 
€. ©. Lorenz. 
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1. Hei=tre Lies der Klingen, klingen, klingen, 
2. Munztre Vö-gel IN, eo — ⸗ur gen, 
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Fro-he Kinder brin-gen, Lob und Preis = — 
Wa: ſer-bäch-lein brin-gen Spru⸗ delnd Preis dem Herrn. 
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3 Burke Blumen blühen, 
Blühen, blühen, 





























4 Keine Stimme fchmweige, 
Schweige, ſchweige, 

Negenmwolfen ziehen, Was da lebt, bezeuge, 

Geben Preis dem Herrn. Lob und Preis dem Herrn. 


Used by permission of E. S. Lorenz. | K. Fried. 
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I. Bon der göttlichen Fürſorge. 
Q. Re nur den lichen Gott laßt walten. 
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2 Was helfen ung die jchweren]4 Er kennt die rechten Freuden: 


Sorgen ? ftunden, 
Was Aue ung unſer Web und] Er weiß wohl, warn e8 nüglich ſei. 
A Wenn er uns nur hat treu erfunden, 
Mas 9— es, daß wir alle Morgen Und merket keine Heuchelei: 
Beſeufzen unfer Ungemad ? So fommt Gott, eh’ wir's uns ver- 
Mir machen unfer Kreuz und Leid . ſeh'n, 
Nur größer durch die Traurigkeit. |Und Läffet uns viel Gut’3 geicheh'n. 


5 Sing’, bet’ und geh’ auf Gottes 
Wegen, 
Berricht’ dag Deine nur getreu, 
Und trau’ des Himmels reichen 


3 Man halte nur ein wenig Stille, 
Und ſei doch in Sich ſelbſt vergnügt, 
Mie unſers Gottes Gnadenwille, 
Wie jein’ Allwiſſenheit e3 fügt. Segen 
Gott, der uns ihm hat auserwählt,| So Se er täglich bei dir neu; 
Der weiß auch jehr wohl, was uns| Denn welcher feine Zuverjicht 
fehlt. Auf Gott fegt, den verläßt er nicht. 
11 G. Neumark. 


Von der göttlichen Fürforge. 
10. Gottes Walten über den Kindern. 
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1. Aus dem Him-mel fer-ne, Wo die Eng lein find, 
2.88 = ret 5 ne Bit te Treu bei Tag und Nacht, 





























Schaut doch Gott fo ger = ne Her auf je = des Kind. 
Nimmt's bei je-dem Schritte Vä-ter- a in Acht. 
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3 Giebt mit Vaterhänden Ä 4 Sagt’3 den Kindern allen, 


Hilft an allen Enden Dem fie wohlgefalfen, 
Ihm aus Angft und Noth. Der Ste nie vergißt. 
W. Het. 


Ihm fein täglich Brod, | Daß ein Vater ift, 


11. Gott giebt Nahrung und Gedeih’n. 
































— 


12 


— — ee ee en 
SnSssesne — — 


Bon der göttlihen Fürjorge. 
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Land ! Al⸗les, Alles, was wir haben, fommt aus feiner Vater-hand. 











3 2. 2. 2. 9- R- -9- 
Bere a IL ur A Bar SZ 

——| zer ee — — || 
——— te. 


2 Dankt dem Herrn! Er giebt ung|3 Dankt Sen Herrn ! vergiß, D 


Leben, Seele, 
Giebt uns Raͤhrung und Gedeih'n.| Deines guten Vaters nie! 
O wer wollt’ ihn nicht erheben Werd' ihm ähnlich und erzähle 
Und ich feiner Güte freu'n: Seine Wunder ſpät und früh. 
GN. Bilder. 


12. Gott beſchütze Did. 
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1. Gott besfchügt dich, Dar- um freu’ dich mein 2 Er iſt 
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2 Gott will’3 machen, 3 Lebensſonne! 
Daß die Sachen Himmelswonne! 
Recht gehn. Hilf mir, 
Glaub nur feite, Deinen Willen 
: Daß das beite : Zu erfüllen 


Wird geicheh'n. :|| Für und für. :]|| 
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Bon der göttlichen Fürforge, 
13. Weißt du, wie viel Sterne ftehen. 
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I du, wie viel Sterne fte= hen, an dem blauen Himmelszelt? 
Weit du, 2: 4 Wolfen ge = hen, on ü= ber al: le Welt? 
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Gott, der Herr, hat fie ge-zäh-let, daß ihm auch nicht eines 
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2 Weißt du, wie viel Mücklein fpielen, | 3 Weißt du, wie viel Kinder frühe 


In der heißen Sonnengluth ? St eb’n aus ihren Bettlein auf, 
Wie viel Fiſchlein auch fich fühlen| Daß fie ohne Sorg’ und Mühe 
Sn der hellen Wafferfluth ? Fröhlich find im Tageslauf? 
Gott, der Herr, rief fie mit Namen, | Gott im Himmel hat an allen 
Daß fie all’ in's Leben kamen, Seine Luft, jein Wohlgefallen , 
Daß fie nun fo fröhlich find, Kennt auch dich und hat dich lieb, 
Daß fie nun ſo fröhlich find. Kennt auch dich und hat dich lieb. 
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Bon der göttlichen Fürſorge. 


14. Gott verläßt die Seinen nicht. 
Wr. B. Bradbury. 
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2. Warum grämſt du dich mein Herz Um Freu:den längit da = bin. 
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Ue-ber je-nem Wol-ken-meer Scheintja die Son-ne mild. 

Richt’ dein Au⸗ge him— mel: wärts: Die Wol- fen ſich — ziehn. 
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3 Brauſen Labſals ſturme her, Sei getroſt und unverzagt 
Wird's dir oft bange hier; Und leide williglich; 
Blick' empor, bald ſtümt's nicht | Bald ein heit'rer Morgen tagt. 
mehr, Drum Seele dulde dich. Chor. 
Es jcheint die Sonne dir. Chor. 


From “Bright Jewels.” By per. of The Biglow & Main Co., owners of copyright. 
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Bonder göttlihen Fürſorge. 


15. Jeſu, Heiland, — du. 
. E. Gould. 
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1. Se: ju, Hei-land, Per re du Si— cher mich dem Ha⸗fen zu. 
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2 Toſt der Wind und ſchäumt das Meer, 
Sprich ein Wort! du biſt ihr Herr! 
Sieh, die Woge ſchweigt; der Wind 
Atmet wie ein ichlummernd Kind! 
Sturmesbraufen ſinkt zur Ruh, 

Jeſu, Heiland, ſteure du. 


3 Nah ich endlich mich dem Land, 
Wo die Brandung bricht am Strand, 
Biſt du dann, mein Heiland, nah, 
Bleibt mein Herze ftill auch da. 
Mit der Hand am Steuer |prich : 
„Fürchte nicht, ich fteure dich.“ 


N Edward Hopper. —W. R. 


Im. Vom Worte Hottes. 
16. Der größte Schatz. 
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2 Du bift mein größter Schab, 
Und follft mein Führer fein ; 

Bis ich viel Yebensfrüchte bring’ Er öffnet mir die Himmelspfort", 
Sn deinem Ginadenjchein. Die Schäße jeiner Luft. 


4 Hilf, daß mein Lebensweg 
Nach diejer Richtſchnur geh) : 

Daß ich beim Spiegel deines Worts, 
So lang' ich lebe, ſteh'. 
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3 Der Gnadengeift im Wort 
Leg’ mich an Jeſu Bruft ; 





Vom Worte Gottes 
17. Walte Wort des Herrn. 
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1. Wal:te, wal-te nab und fern, Du mäch-tig Wort des Herrn. 
2. Wort des Lebens ſtark und rein, Die Völ-ker har = ven dein. - 
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Wo nur jeiner Allemacht Ruf, Uns für den Himzmel schuf. 
Wal te fort bis aus der Nacht, Die Weltzum Tag er : wacht. 
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Wort vom Ba = ter, das die Welt, Schufu. in den Arzmen Br 
2 der En te groß und gut, auf zum Werke Luft und Mut. 
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Und aus feinem Schoo$ herab, Den Sohn zum Heil uns gab. 
Laß die Völ-ker all-zu-mal, Schaun deines Lich-tes Strahl. 
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IV. Von dem Heil in Chriſto. 
18. Gott ift die Liebe. 
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i Gott it die Liebe, Läßt mich er: lö-fen; Gott ift die . 
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2 Ich lag in Banden 5 Er ließ mich laden, 
Der ſchnöden Sünde; Durch's Wort der Gnaden; 
Ich lag in Banden Er ließ mich laden 
Und konnt' nicht los. Durch ſeinen Geiſt. 
D'rum ſag' ich ꝛc. D'rum ſag' ich ꝛc. 
3 Ich lag im Tode, 6 Du läſſ'ſt mich erben 
Des Teufels Schrecken; Die ew'ge Freude; 
Ich lag im Tode, Du läſſ' ſt mich erben 
Der Sünde Sold. Die ew'ge Ruh. 
D'rum jag’ ich ꝛc. D'rum ſag' ich ꝛc. 
4 Er ſandte Jeſum, 7 Dich will ich preiſen, 
Den treuen Heiland; Du ew'ge Liebe; 
Er ſandte Jeſum Dich will ich loben, 
Und macht mich los. So lang ich bin. 
D'rum ſag ich ꝛc. D'rum ſag' ich ꝛe. 


Von dem Heil in Chrifto. 
19. O welch ein Seelenretter ! 
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1. Kommt! laßt uns Ihn chohen Der Menſchheit — —— Lob— 

























































































= — 
SH = — — =: — 
— | 
Vera en a een ee au Wen. TE Ir 
— Em mr 
— — Zee De Der — = 
fingend vor ihm fte= ben, Im Schulsfreis hier ver - eint. 
JJ 
a en 
ee | ee IE nis 
| | | | | | | | 
er en ken, ar 
= a — = — 
= esse 


D welch ein See-len-ret-ter? O meld ein treuer 


















































= A — — = Der 
— — E- — ee — 
ee HG 
Hort! Beim Baster mein Ver = tre=ter, mein Lehsrer durch fein 
| | Sein 

| -8- 2 0 | | 
an a I or  ZEIeEnenere 
ZZ e= H— — — 
re ee 


| 
Used by permission of The S. Brainard’s Sons Os. 
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Bondem Heil iin — 














| 
| — — — 
ee — — — — — —— 
Wort, Mein Leh rer durch jein Wort, Beim 





theu = res Wort. 























RT 
gar dir eg 
B— 4 —— RE ES ra ee 2} 
—e—ı eu IST — ee — — 
Va⸗-ter — — tre = ter Mein geh: ver durch fein Wort. 
— — ——— 


| | | 
= ge 
S e R pe = = — — | 
= re SOSE ea S--—- 1 


je —— m 
| 























2 er EB — — Throne 3 Nun iſt er Ueberwinder 
Aus Lieb zu uns herab, Zu Gottes rechter Hand, 
Gab fich für uns zum Lohne Blickt ſegnend auf die Kinder 
Und fank in's ftille Grab. In dem erhöhten Stand. 
20. Bei Jeſus irrt man nidt. 
— FINE. 











Fressen ser se — — 
Kr ru * z>upe — a 
1 { In der Welt ift Fin- — Und — ge⸗ ip! \ 
- Nur bei Je- fus tft das Licht, Nur bei Je— ſus irrt man nicht. J 
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Wer auf ſeinen Wegen geht, Wer in BE Führung > 
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O, fo haltet bi zum Grab 
Euch an feinem Hirtenftab, 
Der den Schwachen neue Kraft 
\ Und den Muͤden Ruhe Ichafft. 


2 Jeſus führt die Sa gut, 

Hält fie feit in feiner Hut: 

Wenn fie ihm nur recht vertraun, 
Werden fie das Leben jchaun. 





VBondem Heil in Chrifto. 
= Der u: Freund ift in dem Himmel. 
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2 Die Welt in — dem Rohr im 


Mein Jeſee Stehet feljenfeit ; 
Wenn ich mich ganz verlafien finde, 
Mich — — doch nicht 
t 


In Freud' und Schmerz er's redlich 
meint: 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 


3 Er läßt ſich ſelber für mich tödten, 
Vergießt für mich ſein teures 


us 
Er ſteht bei mir in allen Nöten, 





— — SS EN. x 
Gere — 
gesmeint; mein J — der = te — 
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ne für meine Sünde gut. 
Drum hab’ ich's immer jo gemeint: 
Mein Zeus ift der befte Freund. 


4 Mein Freund, der mir fein Herze 
giebet, 
Mein Freund, der mein ift und 
ich fein, 
Mein Freund, der mich beitändig 
liebet, 


Mein Freund, bi8 in den Tod. 


hinein. 
D’rum hab’ ich’8 immer fo gemeint: 
Mein Jefus ift der befte Freund, 


22 B. Schmolck. 


u u Se TE 


Bon dem Heilin Chrifto. 
22. Jeſus der Kinder Freund. 
. N E. ©. Lorenz. 
— 
—e 58 u BE A 


e 
! | 
1. D wel-che Lehre für uns iſt dies, Je-ſus der Kin-der Freund! 
3, Singet, ihr Kleinen, und freuet euch! Je⸗ſus der Kinder Freund! 
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Sa⸗get es meister, es klingt fo ſüuß, Je-ſus der Kin-der Freund! 
Kindern geshö-ret das Himzmelsreich! Je⸗ſus der Kin-der Sreund ! 
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Chorus. 
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Lieb = li= cher fein Lied er-klingt Du8 ung jolsche Freu⸗de bringt, 
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Und mit Se: lig-keit durch-dringt: Je—ſus der Kin-der Freund! 
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3 Laßt ung ihn lieben, er ift fo gut, |4 Frieden und Segen in diejer Zeit, 


& : a 

Jeſus der Kinder Freund ! Jefus der Kinder Freund! 

Schenfet ung Gnade und Kraft und = — 5 — 
Muth, Krönt uns mit ewiger Herrlichkeit. 


Jeſus der Kinder Freund. Jeſus der Kinder Freund! 
By permission. 23 





























Bon dem Heilin Chrifto. 
23. Blid nad) Gethjemane. 
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Bon dem Heilin Chriſto. 
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2 Dort lag der heiligite der Beter 
In dunkler Nacht auf feinen Knieen ; 
Dort hat das Kind der frommen Bäter 
Zu Gott gerufen und gejchrieen. 
Dort wurden Seufzer ausgeſtoßen 
In großer Angit und Seelennoth; 
Von der geſenkten Stirne floſſen 
Die ſchweren Tropfen blutigroth. 


3 Gethſemane, nun heißt dein Name, 
In heil'gem Sinn das Kelterthal, 

Seitdein hier der gerechte Same 
Gelegen unter ſolcher Dual. 

Hier ward errungen unter Schmerzen 
Der Balfam der Ergebenbeit ; 
ier quoll aus dem geprepten Herzen 
Ein lautres Del der Heiligkeit. 


4 O Herr! du haft auch meinen Frieden 
Geſucht in jener finſtern Nacht; 
Du haft, von Allen abgejchieden, 
Für mich gebetet und gemacht. 
Wie follt’ ich daran nicht gedenken, 
Und aller Orten, wo ich geb’, 
Die Blicke meiner Augen lenten 
Hinüber nad) Gethjemane. 


5 Wenn ich von aller Welt verlafjen 
Und traurig bin in ſchwerer Zeit, 

So laß mich dies in's Auge faſſen 
In meiner Seeleneinjamteit. 

Tas immer unf’rem Herzen fehle, 
Du weißt und kenneſt alles Web ; 

Du Spricht zu der betrübten Seele: 
Gedenke an Gethſemane! 


Heinrich Puchta. 
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Bon dem Heilin Chriſto. 
24. Jeſus liebt mich ganz gewiß. 
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1. Je⸗-ſus liebt mich ganz ee die Bi-bel jagt mir dies. 
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4 - Ft ee 
1-3. Je⸗ſus liebt mich ganz geswiß, Denn die Bisbel jagt mir dies. 
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2 Jeſus liebt mich, denn jein Blut 
Flo am Kreuz auch mir zu gut. 
Er macht mich von Sünden rein, 
Wenn ich zu ihm fehre ein. 


3 Jeſus liebt mich, er, mein Hirt, 
Führt mich recht, wenn ich verirrt. 
Bleib’ ich hier auf Erden fein, 
Führt er mich zum Himmel ein. 


26 


V. Weihnachtslieder. 
25. Gott jei Dank in aller Welt. 
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2 Was der alten Väter Schaar 4 Zeuch, du Ehrenkönig, ein! 
Höchiter Wunſch und Sehnen war, Es gehöret dir allein. 

Und was jte geprophezeiht, Mach e8, wie du gerne thuft, 
Sit erfüllt in Herrlichkeit. Kein von allem Sündenwuſt. 

3 Sei willfommen, o mein Heil! 5 Daß, wenn du, o Lebensfürſt, 
Hofianna, du mein Teil! Prächtig wiederkommen wirſt, 
Richte du auch eine Bahn Ich dir mög entgegengeh'n, 
Dir in meinem Herzen an. Und vor dir gerecht beſteh'n. 


Heinr. Held. 
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Weihnachtslieder. 
26. Singt ein Lied dem Herrn zu Ehren. 
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hab'-⸗nen Chö-ren Got⸗tes lie-ber Sohn Kam vom Bo ! 
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2 Singt! fingt! fingt! 3 Freud’! Freud’ Freud’! 
Daß es herrlich Klingt! Wird verkündet heut! 
Schlaget an die Gnadenpforten Sel’ge Engel uns berichten 
Mit den lieblichen Accorden ; Wunderliebe Heilsgefchichten ;- 
Lobe meine Seel’ „Gott im Fleiiche ward 
Gott Immanuel! Euch geoffenbart!“ 
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MWeihbnadhtslieder. 


27. Immanuel ! der Herr ift hier. 
W. B. Bradbury. 
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Gott mit mit, Wer iſt dann mi = ber mid). 
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3 Alſo hat Gott die Welt geliebt, |5 Du, — Gottmenſch, 


Daß Er aus freiem Trieb wirſt 
Den eingebor'nen Sohn uns giebt, Auch mir Hat, Kraft und Held, 














Wie hat er ung jo lieb! Mein Retter und mein Friedefürſt, 
3 Was ſein erbarmungsvoller Rat, Du Heiland aller Welt. 

Schon in der Ewigkeit, 6 Was mir zum Seligſein gebricht, 
Von Jeſu feſt bejeploffen hat, Das, Herr, erwarbit du mir: 

Das thut er in der Zeit. Berföhnung, Leben, Troft und Licht, 
4 Er, unfer Heil und höchftes Gut, Das hab’ ich nur an bir. 

Der alle legnen fann, 7 Gelobt fei Gott, gelobt jein Sohn, 
Nimmt, wie — Kinder, Fleiſch und In dieſer Freudenzeit! 

Lobt, Engel, ihn vor ſeinem Thron! 





Doch ohne Sünde, an. Erhebt ihn, Chriftenheit ! 
099 Heinr. Corn. Heer, 


MWeihbnakhtslieder. 
28. Lob ſei dem allerhöchſten Gott. 
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2 
2 Auf daß er unſer Heiland 3 OD große Gnad und Gütigkeit! 
würd’, 5 Süße Lieb und Mildigkeit ! 
Uns löfte von der Sünden Bürd, Sch thut 5 Be daß ihm fein 


Und an der ‚gnadenveichen Hand 
Einführt in's rechte Vaterland. Kein Engel : — kann. 
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Weihnachtslieder. 
29. Dies iſt der Tag, den Gott gemacht. 








Eau Majon. 
BEE TER 


— —— 








—— — — Bir, RT 
a en 





1. Dies 





BE 


| Be 


it der Tag, den 





Gott ge = madht! Sein 


| 
— 











= 
Sl — — Pe De er nt 
rss —t oc, 1 















































ne een 
— ge — z KeEz= 
werd’ in al = ler Welt ge: — Ihn preisfe, was durch 
er -B- | 2 
— — ⸗ LE FIR] — 
rn — — = —— 
— — ee 
SEES ZZ ES >= a 
| — — — wel re — 
Se: um Chriſt Im Him⸗mel und auf Cr: 2 it. 
— — ld — 9 — 2 ⸗ — 
Se — a = — = 
RE — oe 


2 Die Bölfer haben dein gehartt, 
Bis daß die Zeit erfüllet ward ; 
Da fandte Gott von feinem Thron 
Das Heil der Welt, dich jeinen 

Sohn. 

3 Wenn ich dies Wunder faſſen will, 

So jteht le Geiſt vor Ehrfurcht 

till 

Er betet an und er ermißt, 

Daß Gottes Lieb unendlich tft. 





4 Damit der Sünder Gnad’ erhält, 
Erniedrigſt du dich, Herr der Welt, 
Nimmſt ſelbſt an unſrer Menjch- 

heit Teil, 
N, Fleiſch und wirſt uns 


5 Dein König, Zion, kommt zu dir. 
„Ich komm, im Buche ſteht von mir, 
Gott, deinen Willen thu ich gern.“ 
Gelobt ſei, der da kommt im Herrn! 

Ch. F. Gellert. 
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30. Stille Nacht. 
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2 — Pracht ſtrahlt durch die 3 Licht ſtatt — 2 gebracht, 
Nacht; Heil’ges Kind! Deine Macht. 
Hirten wird's fund gemacht, Lieblich Se Du gebettet auf 
Durch der Engel Hallelujah 
Tönt es laut von fern und nah: Behr ge: Er uns Dein —— 
: Chriſt, der Retter, iſt da!:! — I: Froh Dein Kommen auf Erd'.: 


Weihnachtslieder. 
31. Der Heiland iſt gekommen. 
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Jung und Alt, ihr From-men, Um⸗ringt den Weihnachts-baum! 
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2 Habt ihr am Himmelsrunde, 4 Und wer ihn hat gejehen, 
Nicht jenen Stern geſeh'n? Und wer ihn hat erfannt, 
I: Fühlt ihr im Herzensgrunde, I: Kann fröhlich heimwärts gehen 
Nicht feines Geiftes Weh’n ? :| Den Weg ins Baterland. :|| 
3 O £ommet, ihn zu grüßen, 5 Und wär dein Weg auch dunfel: 
Folgt freudig jeinem Stern, Dir glänzet nun all Stund 
|: Fallt Fröhlich ihm zu Füßen, ||; Mit feligem Gefunfel 
Dem Herren aller Herrn. :|| Ein Stern im Herzendgrumd. :|| 
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Weihbnakhtslieder. 


32. Ahr Kinderlein fommet. 
Innig frob. 
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2 O ſeht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 
Seht hier bei des Lichtleins hellglän endem Strahl, 


Sn reinlichen Windeln das himmlische Kind, 
Biel Schöner und holder als Engel es find. 


3 D betet: Du liebes, du göttliches Kind, 
Was leideft du Alles für unjere Sünd’ ! 
Ach, hier in der Krippe Schon Armuth und Noth, 
Am Kreuze dort endlich den bitteren Tod ! 


4 Was geben wir Kinder, was jchenfen wir dir, 
Du beites und liebites der Kinder, dafür? 
Nichts willit du von Schäßen und Reichthum der Welt ; 
Ein Herz nur voll Demuth allein dir gefällt. 
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Weihbnahtslieder. 
33. Der — iſt der ſchönſte Baum. 
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2 Denn ſieh, in dieſer Wundernadit) 3 Doch nun En Freud’ und Seligfeit, 
Sit einst der Herr geboren, Iſt jede Nacht voll Kerzen, 
Der Heiland, der uns felig macht ! | Auch dir, mein Kind, ift das bereit, 
Hätt’ er den Himmel nicht gebracht,| Dein Jefus ſchenkt dir Alles heut, 
Wär’ alle Welt verloren, etc. : Gern wohnt er dir im Herzen, etc. 
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Weihnachtslieder. 
34. O du fröhliche Weihnachtszeit. 
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2 D du fröhliche, 3 O du — 
O du ſelige, O du ſeli 
— Weihnachtszeit! ! Ol Weibnaditägeit! 
Chriſt iſt erjchienen, König der Ehren, 
Uns zu verſühnen: Dich will ich hören: 


Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! Freue dich, freue dich, o Chriſtenheit! 
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VI. Hfterlieder. 
35. Früh Morgens Da die Sonn' aufgeht. 
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2 Der Lebensfürſt den Tod beſiegt, 4 Durch ſeiner Auferſtehung Kraft, 
Da er ſelbſt todt im Grabe liegt; Komm' ich zur Himmelsbürger— 
Er geht hervor in eig'ner Kraft, ſchaft; 

Und Tod und Höll' an ihm nichts Durch ihn bin mit Gott verſöhnt, 
ſchafft. Und mit Gerechtigkeit gekrönt. 

3 Lebt Chriſtus, was bin ich betrübt? 5 Für dieſen Troſt, o großer Held, 

Ich weiß, daß er mich herzlich liebt; Herr Jeſu, dankt dir alle Welt! 
Und ſtürb' auch alle Welt mir ab: Bis wir dereinſt in höh'rer Wei’ 
G’nug, daß — Chriſtum bei mir Erheben deinen Ruhm und Preis. 

hab Joh. Heermann. 





























Diterlieder. 
36. Das Grab ift Ieer. 
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2 Die Schriftgelehrten hattens Müh' 4 Sie kannten nicht den Weg, Be 
Und wollten meije fein; Gott 
Sie hüteten das Grab, und fie In feinen Werfen gebt, 
Berjiegelten den Stein. Und daß nach Warten und nach Tod 


— — —— Das Leben auferſteht. 
och ihre Weisheit, ihre Liſt 5 Hallellujah! das Grab iſt leer, 
Zu Spott und Schande ward, Gerettet ift die Welt, 
Denn Gottes Weisheit höher iſt, Das Leben ift des Todes Herr! 
Von einer andern Art. Erftanden ift der Held. 





37. Die Sonne der Gerechtigkeit. 
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2 Du Tanfeft nach — Lauf 
In finſt're Gruft hinab, 
Wie manche Thräne floß darauf 
Und ſegnete dein Grab. 


3 Nun aber — off'ne der 
Ein Drt, da Wonne ſchwebt, 
Da Gottes Engel fegnend ruft: 
„Kommt, fehet, Sejus lebt.‘ 


38. Sein lebt. 
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3 Jetzt — Welt — neuen 





2 Ich ſag' es Jedem, Jeder ſagt 
Es ſeinen Freunden gleich, 
— gleich Erft wie = ne 


Daß bald a allen are tagt Ein neues Leben nimmt man hin 
Das ſchöne Himmelreich. Entzücdt aus feines Hand. 
4 De in das tiefe Meer 
Berfanf des Todes Grau’n, 
Und Seder fann nun licht und hehr 
In ſeine Zukunft ſchau'n. 
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VII. Himmelfahrtsſied. 
39. Kommt, ſtreuet Siegespalmen. 
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VIII. Pfingfllieder. 
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1. | Komm, o fomm, du Geiſt des Le— ‚hend, Wah - rer Gott bon 
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2 Gieb in unſer Herz und Sinnen |3 D du Geiſt der Kraft und Stärke, 
Weisheit, Rat, Verftand und | Der in uns das Gute Schafft, 
ucht, Förd're in uns deine Werke, 
Daß wir anders nichts beginnen, Und zum Kämpfen gieb uns 





Denn was nur dein Wille ſucht: Kraft ; 
Dein’ Erfentnif werde groß, Schenk un3 Waffen in dem Krieg, 
Smmermehr— Simmermehr, Und verleih —Uns alsdann, 


Und mach uns vom Srrtum 108. Auch den ehrenvollen Sieg. 
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Pfingftlieder. 
4]. Herr, gieb mir Deinen Bi 3 
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2 Laß mein Herz deinen Tempel fein, 
Den diefer Geift dir weiht; 

Sp werd’ ich von der Sünde rein, 
Und von dem Fluch befreit. 


3 Dein Geiſt der Wahrheit leite mich 
Zu aller Wahrheit an; 

Dein Geilt des Trofts beweife ſich, 
Wie er erquicken kann. 


P. F. Hiller. 
42 


EX. Heilfame Mahnungen. 
42. Oeffne dem Heiland dein Herz. 
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1. Willſt du auf Er= den glüd: Ki fein, Sei’ 3 in Freud’ ſei's in Leid, 
2. Wenn Je-ſus in das — ein-kehrt, Füllt mit Luft er die Bruft; 
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3 Stet3 an fein ift deine Pflicht, [4 Verfäume “2 Gebet ja nicht! 
Was auch komm, lebe Fromm! Bete früh, bete jpät! 
O, liedes Kind, vergiß dies nicht: | Der Herr hält treu, was er ver— 
Lebe, bleibe fromm— Er erhört Gebet. [ſpricht, 
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Heilfame Mahnungen. 


43. Auf, denn die Nacht wird kommen. 


Lebendig. 
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1. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf mit dem jun-gen Tag, 
R- — 











-8-° - - - — — = _® 
Sa FE ee 4:90 P- — 
©: 9 —9- 9 9 — 9 — es — 5-99 — 





See 





mf p 
Sees SEISsein 
— — — —— DIE 

Wir -fet am frü- ben Mor -gen, Eh,s zu fpät fein — 





























zw -9-° -9- E e- 5 — 64 
— — m — —_ 
ee ers een 
ERBE ET — — F zu 
eeeem erneuern — ==] 
Met mu ur ur m a EICH Bm 5 Bam Ka er 
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Heilfame Mahnungen. 


2 Auf, denn die Nacht wird fommen, 
Anf, wenn es Mittag tit, 
Weihet die beiten Kräfte 
Dem Herrn Jelu Chrift! 
Wirket mit Ernft, ihr Frommen, 
Gebt alles Andre dran; 
Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 





3 Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Auf, denn die Sonne weicht, 
Auf, wenn der Abend nahet, 
Wenn der Tag entfleucht! 
Auf, bis zum letzten Zuge, 
Wendet nur Fleiß daran; 
Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 


44. Ringe es 
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2 Ringe! denn die Pfort' ift enge, 
Und der Lebensweg tft ſchmal; 

Hier bleibt alles im Gedränge, 
Was nicht zielt zum Himmelsfaal. 


3 Kämpfe bi auf's Blutund Leben, 
Dring hinein in Gottes Neich ; 

Will der Satan mwideritreben, 
Werde weder matt noch weich. 




















nal 5 2 2. P- 

Er — FE zes a — = 
== een 

4 — —— — — — 
er re gg E — eg — 
Daß dein Geiſt ke Eu ent-Ia - de Bon der Laſt, die ihn 

| er: — — — Ba 
— — — 


4 Ringe, daß dein Eifer glühe, 
Und die erſte Liebe dich 

Von der ganzen Welt abziehe; 
Halbe Liebe hält nicht Stich! 


5 Ringe mit Gebet und Schreien; 
Halte damit feurig an; 

Lab dich feine Zeit gereuen, 
Wär's auch Tag und Nachtgethan. 
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Heilfame Mahnungen. 


45. Mir nad), jpricht Chriftus,unfer Held. 
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1 & nach‘, jpricht Chrisftuß, un - ſer Held, „Mir 
Fe, leug- net euch, ver — laßt a Welt, Folgt 
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2 Sch bin das Licht, Sch leucht euch für 
Mit heil’gem Tugendleben ; 
Wer zu mir fommt und folget mir, 
Darf nicht im Finftern ſchweben; 
Ich bin der Weg, Ich weiſe wohl, 
Wie man wahrhaftig wandeln ſoll. 
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Heilfame Mahnungen. 


3 Fällt 8 — zu ſchwer, Ich geh' voran, 
teh' euch an der Seite, 
Ich kämpfe Selbſt, ich brech die Bahn, 
Bin alles in dem Streite. 
Ein böſer Knecht, der ſtill darf ſteh' n, 
Sieht er voran den Feldherrn geh'n! 


4 Wer ſeine Seel zu finden meint, 
Wird fie ohn’ mid) verlieren ; 
Wer fie hier zu verlieren ſcheint, 
Wird fie in Gott einführen. 
Wer nicht jein Kreuz nimmt und folgt mir, 
Sit mein nicht — und meiner Zier.“ 


5 So laßt uns denn dem lieben Herrn 
Mit unferm Kreuz nachgehen, 
Und wohlgemuth, getroft und gern 
An allen Leiden ſtehen. 
Denn wer nicht Fampft, trägt auch die Kron’ 
Des ew’gen Lebens nicht davon ! 


Dr. Joh. Scheffler. 
| 46. Das heilige Gebot. 
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197 hat das her edle ge. Gebot Mir 
„Den El -tern ſollſt du bis zum Tod Ge— 
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fü - Ben Pflicht Ver-geſ-ſe mei-ne GSee- le nicht. 
2 Bon meiner früh'ſten Kindheit an | 3 So lang’ ich lebe, will ich fie 


Erzeigten jie mir Gutes, — Auch wieder zärtlich lieben, 
Mehr als ich je vergelten fann Gern ihnen folgen und fie nie 
Erzeigten fie mir Gutes. Erzürnen und betrüben. 
Und. noch findite für mich, ihr Kind,| Erwachfen einitt— wie jeßt auch klein, 
So liebevoll, ſo treu geſinnt. Will der Eltern Freude ſein. 
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Heillame Mahnungen. 


47. Welche Liebe. 
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Heilfame Mahnungen. 


2 Komm, fteh ihn in Gethjemane, 
Wie mit dem Tod er rang 
Und ſchwitzet Blut, vor Angſt und 


Reh, 
ALS er den Kelch austranf. 


3 Komm, Sieh ihn mit der Dornen: 
fron’, 
Womit jein Haupt gefrönt; 
Wie man den König, Gottes Sohn, 
Mit Schläg’ und Spott verhöhnt. 





4 Komm, ſiehe an das Marterlamm, 
Wie es vergoß fein Blut, 
Aus Lieb’ zu dir, am Kreuzes: - 
jtamm, 
Sa, dir floß es zu gut. 


5 Wirſt jolche Liebe du verichmäh'n, 
Dann bift du hart mie Stein, 
Und u — Recht zur Hölle 


In ew'ge Kngfı und Bein. 


48. Das felige Heute. 





T; Was mein Herz er - freut, 

















2 Gottes Wort ruft: „Heut' 
Nimm, was Jeſus beut“; 

„Alles, Alles,“ hör' es doch, 
„Iſt dir bereit!“ 
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3 Friede ftatt dem Streit, 
Freude für das Leid: 

Glaube nur, fo ſchenkt es dir 
Der Herr noch-heut’ ! 
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Heilfame Mahnungen. 


49. Einwürts, vorwürts, aufwarts. 
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1. Ein-wärts ſei der Blick ge— — tet, — er⸗ 
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2 Vorwärts, denn in Gottes Namen, 
Muthig vorwärts, junge Schaar. 
Wo der Weg und Zweck der rechte, 
Scheune niemals dir Gefahr. 
Bor dir liegt am Wegesende 
Hell und ſchön das goldne Ziel, 
Such’ es emſig zu erreichen, 
Da dein Gott dich leiten will. 


3 Aufwärts jtrebt der junge Adler, 

Dben weht die reine Luft; 

Auf dem Gipfel ſchwingt der Steiger 
Seine Fahne hoch und ruft: 

Alles Nied’re und Gemeine 
Sicher dem jtet3 ferne bleibt, 

Der das Motto ; „Einwärts, Vorwärts, 
Aufwärts‘ auf fein Banner ſchreibt. 
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Heiljame Mahnungen. 
50. Haft du ihn ſchon gefunden ? 
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2 Doch Viele ſehn ihn nahen, 3 Haft du ihn — TEE 
Sn teiner Herrlichkeit, Sit Jeſus Schon dein Theil ? 
Und wollen ibm nicht trauen, Sn Ehrifti Blut und Wunden , 
Und bleiben fern und meit; Da ift der Seele Heil, 

Und ihre Bruft, jo trübe, Da ift das rechte Leben, 
Verſchmäht des Lebens Licht, Da ift die wahre Freud, 
Sie müh'n fich ab und finden Und wer fich ihm ergeben, 


Den ficbem Hafen nicht. Der lebt in Emwigfeit. 
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Heilfame Mahnungen. 


51. Willſt Du fein ein Kind des Herrn ? 


Rev. A. A. Graley. 
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1. Willſt du fein ein Kind * Herrn? Gib dein Her⸗ REG 
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2 Höre ſeinen Gnadenruf: 3 Alle, die zu ihm genaht, 
Gib dein Herze Jeſu! Gib dein Herze Jelu ! 
Dem gehört es, der es ſchuf: Boller Schuld und Miffethat, 
Gieb das Herze Sefu ! Sieb das Herze Jeſu! 
Gibt du ihm dag Herze dein, Hat er von der Schuld befreit, 
Macht er’ neu und machtes rein Hat die Herzen er erneut, 
Boll von Himmel3-Sonnenschein, | Und erfüllt mit Seligfeit ; 
— Gib das Herze Jeſu! — Gib das Herze Jeſu! ! 


By permission. 59 
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52. Eile zu Jen. 
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Glück dir und das Lesben; Je-ſus ver-mag es al-lein. 
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2 Suchſt du Freuden, die dein Sehnen ftillen ? 
Eile zu Sefu, Eile zu Jeſu, 
Und ergib dich ſorglos feinem Willen, 
Eile zum Seelenfreund hin. 
3 Fließen Thränen über deine Wangen, 
Eile zu Jeſu, Eile zu Jeſu, 
Bete, glaube ! Er ftillt dein Verlangen, 
Eile zum Seelenfreund hin. 
4 Was du wünſcheſt, kann dir Jeſus geben, 
Eile zu Jeſu, Eile zu Jeſu. 
Troſt und Freude und das ew'ge Leben, 
Eile zum Seelenfreund hin. 


53. Treue und Redlichkeit. 

















gen bewegt. Volkslied. 
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1: E: Fe ne Treu’ und Red: et big an dein küh-les 
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Grab, und wei⸗che keinen — Gottes Wegen ab. 








2 Dann wirft du, wie auf grünen Au'n, 
Durch’3 Pilgerleben geh'n ; 
Dann kannſt du ohne Furcht und Graun 
Dem Tod ins Antliß ſeh'n. 
3 Dem Böſewicht wird Alles jchwer, 
Er thue, was er thu’ ; 
Das Lafter treibt ihn hin und her, 
Und läßt ihm feine Ruh'. 
A Drum übe Treu’ und Nedlichkeit 
Bis an dein fühles Grab, 
Und meiche feinen Finger breit 
Bon Gottes Wegen ab. 
Ch . Hölty. 
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X. Heilige Entfchlüfle. 
54. Mein Vater, ſieh, id) bringe Dir. 


Aaron Williams. 











ee — ee nen 

D&D — Bu 9 — Zar Be — De — — 

Men Ba ter, — ich = dir Das 
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ja von mir, ns bin id ein geredet. 
= ——— 

— Ba ee — 
S ne 2 zz 
\ sIort | een re ei 
2 „Gib mir, mein — dein Herz! 4 Hilf, daß ich ſei von Herzen rein 
ſprichſtd u, In Lieb und Freundlichkeit, 
Das iſt mir lieb und wert; Daß ich nichts thu“ zum Augenschein, 


Du findeft anders auch nicht Ruh Nein, wie's dein Herz erfreut. 

Sm Himmel und auf Erd’. 
5 Nimm dir, o Gott, zum Tempel ein 
3 Nun du, mein Vater, nimmesan,| Mein Her; bier in der Zeit, 





Mein Herz, veracht es nicht! Und laß es deine Wohnung ſein 
Ich geb's, ſo gut ich's geben kann; In alle Ewigkeit! 
Kehr zu mir dein Geſicht! J. C. Schade. 
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Heilige Entſchlüſſe. 
55. Ich will ftreben nad) dem Leben. 
el eg une en m rennen lei due are Fam 
— — Fa} 
5 1. Er will ſtre et ben nach dem Xe= ben, 
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Boa ein chin. 
Bis daß ich's ge = Wwinn. 
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Halt man mid), fo 
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el" ih Fort; Bin ich matt, jo -wuft das Wort; 
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2 Als berufen Zu den Stufen Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu; 








Vor des Lammes Thron, Schmäht ſie mich, fo tröfte du; 
Willich eilen; Das Verweilen Deine Gnade, Führ' gerade 
Bringt oft um den Lohn. Mich aus ihrem Spiel! 


Wer auch läuft, und läuft zu Schlecht, | 4 Du mußt ziehen; Mein Bemü 
Der verfäumt fein Kronenrecht. Sit zu en 


Was dahinten, Das mag ſchwinden, Io ihr’3 fehle, Spürt die Seele; 


Sch will nichts davon! Aber du halt Kraft, 
3 Jeſu richte Mein Gefichte Weil dein Blut ein Leben bringt, 
Nur auf jenes Ziel; Und dein Geift das Herz durchdringt. 





Lenk' die Schritte, Stärf’ die Tritte, | Dort wird’Stönen Bei dem Krönen: 
Wenn ich Schwachheit fühl’. „Gott iſt's, der es Schafft !’‘ 
57 Philip Friedr. Hilfer. 
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Heilige Entſchlüffe. 


56. So wie ich bin. | 
Wm.B. Bradbury. 
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mei = ne Kraft, nur du al-lein, Dein Blut wäſcht mich ‚bon 
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Fle⸗cken rein, D Got⸗-tes Lamm, ich — komm! 
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2 Sp wie ich bin, vom Sturm gejagt, 
a bangen Awveifeln oft geplagt, 
Vom Feind bedroht und fehr verzagt, 
D Gottes Lamm, ich komm, ich fomm! > 
3 So wie ich bin, blind, arm und irr, 
Sud ich was mir gebricht bei dir: 
Licht, Reichtum, deiner Gnade Zier; 
D Gottes Lamm, ich fomm, ich komm! 
4 Grad wie ich bin, nimmt du mich an, 
Die Sündenfchuld ist abgethan, 
Weil ich auf dein Wort trauen fann. 
D Gottes Lamm, ich fomm, ich komm! 
5 Grad wie ich bin, — was mich noch hält, 
Bor deiner Lieb in Staub zerfällt ; 
Dir hab ich ewig mich vermählt — 
D Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
58 Charlotte Elliott. —W. Bickel. 


Heilige Entſchlüſſe. 
57. Näher, mein Gott zu Dir. 
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8: a = her mein Gott, zu dir, Nä = her zu dir ! 
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Drüdt mich auch Kummer hier, — het man mir; 
D.S. Nä- ber, mein Gott, zu dir! “ Zen berL La Zoır, 
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Soll trotz Kreuz und Pein, Dies mei⸗ ſein: 
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2 Bricht mir, wie Jakob dort, 
Nacht auch herein, 

Find’ ich zum Ruheort 
Nur einen Stein; 


4 Sit dann die Nacht vorbei, 
Leuchtet die Sonn’ 

Weih' ich mich dir auf's Neu’ 
Bor deinem Thron, 


Sit auch im Traume bier 
Mein Sehnen für und für: 
Näher, mein Gott, zu dir! 
Näher zu dir ! 

3 Geh’t auch die ſchmale Bahn 

Aufwärts gar fteil, 
Führt fie doch himmelan, 

Zu unjer'm Heil. 
Engel, jo licht und ſchön, 
Winken aus ſel'gen Höh'n, 
Näher, mein Gott, zu dir! 
Näher zu dir ! 


Baue mein Bethel dir 

Und jauchz' mit Freuden hier: 

Näher, mein Gott, zu dir! 

Näher zu dir ! 

5 Sit mir auch ganz verhülft 
Dein Weg allbier, 

Wird nur mein Wunjch erfüllt: 
Näher zu dir ! 

Schließt dann mein PBilgerlauf, 

Schwing’ ich mich freudig auf, 

Näher, mein Gott, zu dir ! 

Näher zu dir ! 


Used by permission of Oliver Ditson Company, owners of copyright. 
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Heilige Entjhüjje. 
= ‚Der Thron im Herzen. 
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Thron, Sa, bring’ dein’n Reichthum mit hin- 
heil’ = gen Thron, 
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2 Mein Jeſus dieſen Thron einnimmt, 
So ſtrömt ſein Friede mit hinein; 

Wenn ſeine Lieb' im Herzen glimmt, 
Wie könnt' ich dann vergnügter ſein! 


3 Kein Feind treib' dich nun mehr hinaus, 
O herrſche du nur immerhin 

In dieſem dir geweihten Haus, 
Bis ich einſt ewig bei dir bin. 


59. Der beſte Schatz. 


en ee a 
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1. Nicht Gold und Schätze SR ch’ ich mir; Ein frommes Herz alzlein 
Chor. D nimm mein Herz zum Tempel ein, In die-ſer Gnazdenzzeit, 
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Er-bitt' ich mir, o Gott! von dir, Mich deiner ſtets zu freun. 


Ja, laß es auch dein Wohnhaus ſein In jener. G— wig⸗ keit. 
IN 


Better ei 
ee — 


2 Olaß mich, Herr! von Kindheit auf] 3 — mich im wahren Chriſtentum 
Auf deinem Pfade gehn, Das Heil der Seele ſchaun, 

Und mache meinen Lebenslauf Und meinen Troſt und meinen Ruhm 
Durch ſtille Treue ſchön! Auf Gottesfurcht nur baun! 


SEA UL RUE DNA 
— — Beeren 
——— * 








Heilige Entſchlüſſe. 
60. Bitte eines Schülers Jeſu. 


DE ee 


1. 2ehr mich, mein Heiland = ſus Chrift, Weil du mein 
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Hirt und en z ver bift; Lehr mich den Pfad der 
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— gend wohl, daß ich dir : be wie ich ſoll. 
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2 Gib mir ein Herz, das Folge leiſt't, 
Und dir Gehorſam ſtets beweiſt; 
Schenk' mir ein'n Trieb zu Dem, o Gott! 
Was mich beglückt in Not und Tod. 


3 Sei Du mein Troft und größte Freud’, 
Und auch mein Glüd in Ewigkeit; 
Führ mich, mein Jeſu, bald zu dir, 
In ew'ge Wonn’ und Himmelszier. 
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Heilige Entjdhlüffe. 
61. Sei angebetet. 
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1. Sei anz=ge=be=tet, ſei ge=priesfen, Der du dein Licht uns 
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Heilige Entſchlüſſe. 
3, Willft Du, Herr, Dein Lamm nicht leiten? 
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1. Willft Du, Herr dein ee nicht — Sehr bedarf ich deiner Hut. 
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Lieb⸗ſter Jeſus, lieb-ſter Jeſus, Für mich floß dein theures Blut. 
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Used by permission of The Biglow & Main Co., owners of copyright. 
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Heilige Entſchlüſſe. 


2 Sei ein Freund mir hierauf Erden, 3 Gnade läßt du mir veriprechen, 
Schütze mich! Ich bin dein Knecht. | Ob ic) arm und fündig bin; 


Schütze deine Lämmerheerden, Kommſt mit Liebe mir entgegen, 
Hilf den Irrenden zurecht! Boll Erbarmen iſt dein Sinn. 
I: 2iebjter Jeſus, liebſter Jeſus, I: Liebſter Jeſus, liebſter Jeſus, 


Der für mich die Sünden trägt. :|| ! Zieh’ mich frühe zu dir hin! :|| 
4 Wollteſt früh mein Herze neigen, 

Daß ich achte dein Gebot ; 

Füll' mit Liebe fonder Gleichen, 

Meine Bruft, o Herr und Gott! 

I: Liebjter Jeſus, Liebfter Jeſus, 

Zeite mich bis in den Tod! :]|] 


63. Nimm mein Herz. 


Langſam. 


ne ne ee 
| ERTeN en sepr ee en =] 
Dat — BER Ba EU Der ESP ann SE we 
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1 Nimm mein Herz, o Bater, beug’ es, Laß es ganz dein eigen fein; 
" ( Heil’ger Geiſt, zerſchmelz', erweich es, MacheSleif ch aus diejem Stein! 
D.C. Wie fich auch mein Geift entfalte, Halt’ mein Herze fanft und Klein, 


herren 
— a nn me, 
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In dem Herzen, Heiland, walte, Prä⸗ge jelbft dein Bild hinein ! 
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2 Vater, mach’ es rein von Schaden, 

Friedlich, till, tie dir's gefällt; 

Hilf mir von den böfen Pfaden 
Einer argen, ſchnöden Welt! 

Gott, in Zefu Blut und Wunden 
Tauch' es, gib ihm ſüße Ruh’ ; 

Und auch in den bängften Stunden, 
Güt’ger Bater, tröfte du ! 
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XI. Von dem göttlichen Frieden. 
64. Sonnenſchein im Herzen. 


Ino. R. Senn 
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ERBEN: iſt's heut’. Sonnenschein iſt's heut”. 
Ns en 
En — PB EEE EEE BEE — -9--—9 —9- — 
ee ee — — — 
— — — — — 63288 
v DU. Y 
6:7 DENT RABEN Fer Zen — Br! 
| Dee zSse ee ] 
| 3: 3 — se: 0 sa — => 
Strahtft in un: jer Le-ben froh er sin, Wenn 
ezben froh hinzein. 
N 
EN SEE SUR BERIE DEAD. 0 ar RN 8 
0 — 9 
—— => u era a 
— I — ed u a 2 ie 


Bon dem göttlichen N 


ö — — — Ben SE —— 


— 
































4 —— 
m ee: —— ——— — 2 
—e— — — 
a Da ae ed —— 
2 Heut’ klingt's im Herzen wie)3 Heut’ iſt's im Herzen ih 
Muſik, lingszeit, 

Die ſteigt zu Gott hinan ; Die fommt allein durch ibn ;— 
Und Jeſus fennt mein füßes Glück, | Die Friedenstaube ift nicht weit, 

Das ich nicht fingen kann. Und Himmelsblumen blüh’n. 


4 Heut iſt's im Herzen jel’ge Zeit,— 
Man preifet und befingt 
Die Freuden, die er hier verleiht, 
Und die der Himmel bringt. 
Nach E. E. Hewitt: E. C. Magaret. 


65. Weil ich Jeſu aan bin. Ä 
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2 Unter — ſanften Stab 3 Sollt' ich denn nicht — ſein, 
Geh' ich aus und ein, und hab' Ich beglücktes Schäfelein? 
u en füße Weide, Denn nach diefen jchönen Tagen 
ich feinen Mangel leide; Werd’ ich endlich heimgetragen, 
Und jo oft ich durſtig bin, In des Hirten Arm und Schooß ; 





Führt er mich zum Brunnquell hin. Amen, ja mein glück iſt groß! 
67 Luiſe v. Hayn. 


Bon dem göttlichen Frieden. 
65. Ich Ei; mic in Dir. 
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2 Mit dankendem Wemüthe, 3 D leite mich im Segen, 
Freu ich mich deiner Güte; Dem großen Ziel entgegen, 
Sch freue mich in dir. Dahin dein Wort mich weiſt. 
D gib mir Kraft und Stärfe, Mein Leben und mein Ende 
Gedeihn zu meinem Werfe, Sit dein, in deine Hände 


Und schaff ein neues Herz in mir. Befehl ich, Vater, meinen Geift ! 
68 


Von dem göttlichen Frieven. 
67. Ich bin des Herrn. 


EHE 


| | 
1. Sch = des Herrn, “ bleib des Herrn, Nichts — un-ſern 
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Bund, Nichts trennet un-ſern Bund; Er lie-bet mich, Ihn lie-be 
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Welch ſüßes Heil, 3 a will ich fein 
Iſt nun mein Teil, Gehorſam fein, 
: in ich Jeſum fand; : ſ I: Und jeiner Gnade trau’n. :|] 
Gr leitet mich, An jeiner Hand 
Sp väterlich, — Prüfungsland, 
|: An ſeiner treuen Hand. :| : Führt er mich heim zum Schau’n, ll 


MW. Horn. 
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Bon dem göttlihen Frieden. 
68. Wie herrlich iſt's, ein Schaflein Chriſti werden. 





1: ee herr⸗ lich iſt's, ein Schäflein Chrisfti wer-den, Und 
Kein höh'-rer Stand ift auf der ganzen Er - den, Als 
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5 Hier findet es die angenehmjten Auen, 
Hier wird ihm ſtets ein friſcher Duell entdeckt; 
Kein Auge kann die Gnade überſchauen, 
Die es allhier in reicher Fülle ſchmeckt; 
Hier wird ein Leben mitgetheilt, 
Das unaufhörlich iſt und nie vorübereilt. 


3 Wer leben will und gute Tage ſehen, 
Der halte ſich zu dieſes Hirten Stab! 
Hier wird fein Fuß auf ſüßer N ‚geben, 
Da ihm die Welt nur Träber gab 
Hier wird nichts Gutes mehr vermißt, 
Dieweil der Hirt ein Herr der Schätze Gottes tft. 
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XI. Von der Frömmigkeit und Tugend. 
69. In meinen Jugendjahren. 
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2 So gib mir denn, o Vater, 3 Mich ſchütze deine Gnade, 
Ein Herz, das dich verehrt, Bor Sind und Heuchelei, 
Set du ſtets mein Berater, | Daß auf der Tugend Pfade, 
Und mac) mich recht gelehrt. — Sch folge dir getreu; 
Erleuchte meine Sinnen, Und wenn ich einft fol ſcheiden, 
Und laß all mein Beginnen, Laß mich durch Chriſti Leiden, 
|: Geſegnet ſein von dir. :|| |: Zum Himmel gehen ein. :|| 





Bonder Frömmigfeitund Tugend. 


0. Ein fanftes Wort zu jagen. 


Lebendig. Schweizeriſche Melodie. 
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2 Ein ſanftes Wort zu hören, 
Thut jedem Menſchen gut, 

Nie wird es Frieden ſtören, 
Nie nimmt es uns den Mut. 


3 Die — zu üben” 

An Freund und Feind zugleich, 
Und nie jemand betrüben, 

Das macht ung Sein gleich. 
72 C. 9. Daniel. 





Von der Frömmigfeit und Tugend. 


‘1. Kindlicher Gehorjam. 
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ARE 5 
2 Diejes bringt euch großen a 
|: Schon in diefer Gnadggeit, :|| 
: Fördert euch auf Gottes Wegen :|| 
|: Und beſchüttz vor manchem Leid.: | 
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3 En bat euch Gott ——— 
|: Wenn ihr eure Eltern liebt; :|| 

:So geht ihr auf ficherm Pfade : || 
1: Bis ihr ſchaut fein Angeficht. : || 
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‘2. Dem Heiland zugewandt. 





Bon der Frömmigfeitund Tugend. 
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Bon der Srömmigfeitund Tugend. 


2 Kleine Füße follen nur | 3 Kleine Augen, klar uud heit, 

Gehen auf des Hirten Flur. Sind der Spiegel unf’rer Seel’, 
Sollen folgen treu und gern Sehen nur das Gute an, 

Jeſu nach, dem guten Herrn. Was dem Herzen nüßen fann. 
Kleine Füße follen nur Kleine Augen, Klar und hell, 

Gehen auf des Hirten Flur. . Sind der Spiegel unf’rer Seel’. 


4 Und die Herzen jung und flein 
Sollen Jeſu Tempel jein. 

Herz und Auge, Fuß und Hand 
Sei dem Heiland zugewandt. 

Und die Herzen jung und flein 
Sollen Jeſu Tempel fein. A. Vogel. 


73. Wir find noch jung. 
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CXVII. Von der hriflfichen Thätigkeit. 
74. ah —— Eisgeſtaden. 
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Bonder hriftlihen Thätigefit. 





2 Ob auch gewürzte Winde 3 Wir, denen treue Hirten 
Auf Ceylon's Inſel weh'n, Und Gottes Wort verlieh’n, 
Der Menfch iſt todt in Sünde Wir fünnen den Verirrten 
Und muß verloren geh’n. Das Lebenslicht entzieh’n ? 
Umſonſt find Gottes Gaben D nein! Die frohe Kunde 
Sp reichlich ausgejtreut ; Vom Heil in Jeſu Chrift 
Die Heiden find begraben Erſchall von Mund zu Munde 
In Nacht und Dunfelbeit. Bis jedes Volk ihn küßt. 


4 Ihr Winde, weht die Wahrheit, 

Shr Waſſer, tragt ſie fort, 

Bis wie ein Meer voll Klarheit 
Sie fülle jeden Ort; 

Bis der verſöhnten Erde 
Das Lamm, der Sünderfreund, 

Der Herr und Hirt der Heerde, 
In Herrlichkeit erfcheint. 


75. Kleine — Waſſer. 
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2 Und die Augenblide, 
Kleinfter Theil der Zeit, 

Machen alle Zeiten 
Und die Ewigfeit. 


3 Und die Fleinen Sünden 
Bringen oft in Noth, 

Machen große Sünder, 
Bringen Dual und Top. 


4 Uber Fleine Thaten, 
Die aus Lieb’ gethan, 
Schaffen uns den Himmel, 
Auf der Lebensbahn. 
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Bon der hriftlihen Thätigfeit. 
76. Nun legt des Chriften Harniſch an. 
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hen Thätigfeit. 
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2 Begegnen auf = Reif’ ung a 
Biel Feinde—laf es fein. 

Uns winkt vor fern die Siegesfron’; 
Wir Schlagen muthig drein. Chor. 


3 Der Feinde Wuth erſchreckt ung 
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„Durch — ihr ſie!“ Chor. 


4 Drum gürtet feſt den Harniſch an; 
Seid bis ans End’ getreu. 
Bald iſt die lebte Schlacht gethan, 
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Auch nicht des Kampfes Müh; 






































Der Krieg iſt bald vorbei. Chor. 
77. Zur Arbeit winft mir mein Beruf. 
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2 D — mich zu munter'm Fleiß, 
Gieb Luſt und Kraft dazu! 

Zum Nutzen mir, und dir zum Preis 
Gedeihe, was ich thu'. 


3 D daß vom Joch der Trägheit frei, 
Mein Fleiß auch Andern gern 
Zum Nußen, nie zum Schaden fei ! 


4 Nie will ich wie der faule Knecht 
Bergraben, Herr, mein Pfund; 

Dem Faulen wird mit vollem Recht 
Die Zornesruthe fund. 


5 Mein Fleiß ſei auch im Kleinen treu, 
Mein Werk in Gott gethan, 
Dap dermaleinft ich fähig Sei, 





Wir dienen einem Herrn. 
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Auch Größ’res zu empfah'n ! 
Garl. Bernd. Garbe. 
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Bon der briftlihen Thätigfeit. 
78. In dem Weinberg unjres Meifters. 
























E. S. Lorenz. 
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Männer weisje, jtarf und rü-ftig, wie auch Kinder, ſchwach u. Flein. 
D.5.— Weinberg unſres Meifter3 Hat für M - le man Gebraud. 
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2 Was dem Großen mag entgehen 


— —— 


3 Wo beim heißen Tagewerke 
Mancher Held ermattet ſinkt, 
Welche ſegensvolle Arbeit, 

Wenn ein Kind ihm Labung bringt. 


In des Heilands Erntefeld, 
Kann ein kleines Kind oft finden, 
Wenn es Jeſu Lieb' beſeelt. 


4 Liebe Kinder, junge Helden, 
Greift die Arbeit muthig an! 
Sejus ruft euch, folgt ihm gerne, 
Treu und Fleiß iſt wohlgethan. 
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By permission. 


Bon der hriftlihen Thätigfeit. 
79. Bas ee des Meifters Gnade. 
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80. Sing aus voller Bruſt. 
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XIV. Vom Jefang. 
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Bom Gejang. 
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Ein - ge, fing aus vol-ler Bruft Frommes Lied, o welche Luft! 





























2 Bent dein Herz an Jeſum denkt, 
Singe nur! Singe mır ! 
Wenn er feinen Segen fchenft 
Sing aus voller Bruft. 
Lobe ihn, der dir zu gut 
Starb, und durch fein teures Blut 
Dir erwarb des Himmels Gut, 
Sing aus voller Bruft. 
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Schön-res iſt mir nicht be-wußt, Sing aus vol-ler Bruft! 





3 Wenn der Herr dir Pflichten zeigt, 
Singenur! Singe nur! 
Singend geht e8 doppelt Teicht, 
Sing aus voller Bruft. 
Laß dein Werk fein wohlbeſtellt, 
Lebe, daß es Gott gefällt, 
Gebe fingend durch die Welt, 
Sing aus voller Bruft. 
W. Horn. 
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Bom Gefang. 
81. Gefang verſchönt Das Leben. 
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2 Wohl auf denn! laßt ung fingen, |3 Ein Lied dem Freundichaftsbande, 
Den muntern Vögeln gleich; Das uns zujammen hält; 
Laßt A ein Lied erklingen, Dem teuren Baterlande, 
An Lieb’ und Freude reich. Der ganzen Menjchenmwelt, 





4 Das Herz fei hingegeben 
Dem Guten ganz allein, 
Sp wird das ganze Leben 
Gefang und Jubel fein. 
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XV. Von der Zufriedendeit. 


82. Warum find der Thranen unterm Mond jo viel. 


P. — 
Langſam. 
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ge — 
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Mut? Schlagt den Kummer nie-der, Es wird Al-les gut. 


2 Aufgefchaut mit Freuden, 4 Der ift bis zum Grabe 
Himmelauf zum Herrn ! Mohlberaten bier, 
Seiner Kinder Leiden Welchem Gott die Gabe 
Sieht er gar nicht gern. Des Vertrau'ns verlieh. 

Er will gern erfreuen, Dem macht das Getümmel 
Und erfreut fo ſehr; Diejer Welt nicht heiß, 
Seine Hände ftreuen Mer getroft zum Himmel 
Segens g’nug umher. _ Aufzuihauen wei. 

3 Nur ein ſchwach Gemüte 5 Sind wir nicht vom Schlummer 
Trägt nicht jedes Glück, Immer noch erwacht? 
Stößt die reine Güte Unſres Lebens Kummer 
Selbſt von ſich zurück. Gleichet einer Nacht. 

Wie's nun iſt auf Erden, Dieſe Nacht entfliehet 
Alſo ſollt's nicht ſein; Und der Tag bricht an, 
Laßt uns beſſer werden, Eh' man ſichs verfiebet ; 
Gleich wird’3 befjer jein. Dann iſt's wohlgethan. 


6, 9. Sperber. 


Bon der Zufriedenheit. 


83. Sei um das Innere bedadt. 
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Don der Zufriedenheit. 
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54. Was frag’ id) viel nach Geld und Gut. 
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Sp ne ſchwimmt im Ueber- 
uß, 

Hat Haus und Hof und Geld, 

Und tft doch immer voll Verdruß 

Und freut fich nicht der Welt; 

Se mehr er hat, je mehr er will, 

Nie Schweigen ferne Klagen ftill. 


3 Da beißt die Welt ein Sammertal, 
Und däucht mir doch fo ſchön; 
Hat Freuden ohne Maaß und Zahl, 
Läßt Keinen leer ausgeh'n; 

Das Käferlein, das Bögelein, 
Darf fich ja auch des Maien freu’n. 


4 Und uns zu Liebe ſchmücken ja 
Sich Wiefe, Berg und Wald; 
Und Bögel fingen fern und nah, 
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Daß Alles wiederhallt. 
Bei Arbeit ſingt die Lerch' uns zu, 
Die Nachtigall bei ſüßer Ruh’. 


5 Und wenn die goldne Sonn’ auf- 


geht 
Und golden wird die Welt, 
Wenn Alles in der Blüte ſteht 
Und Aehren trägt das Feld, 
Dann denk ich: alle dieſe Pracht 
Hat Gott zu meiner Luſt gemacht. 


6 Dann preiſe ich und lobe Gott, 
Und ſchweb' in frohem Muth 
Und denk': es iſt ein lieber Gott 
Und meint’S mit Menſchen gut. 
Drum will ich immer dankbar fein 
Und mich der Güte Gottes freu'n. 
M. Miller. 


XVI. BRetrachtung der Natur. 


85. Am Brunnen vor dem Thore. 

















































































































Franz Schubert. 
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Betrachtung der Natur. 
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2 Ich mußt auch heute wandern 
Vorbei in tiefer Nacht, 

Da hab ich noch im Dunkel 
Die Augen zugemacht; 

Und ſeine Zweige vaujchten, 
ALS riefen ſie mir zu: 

Komm ber zu mir, Gejelle, 
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3 Die falten — — 
Mir grad ins Angeſicht, 
Der Hut flog mir vom Kopfe, 
Ich wendete mich nicht. 
bin ich manche Stunde 
Entfernt von jenem Ort, 


Und immer hört ichs rauſchen: 



























































: Hier findſt du deine Ruh.:! |: Du fändeſt Ruhe dort. :|| 
Wilh. Müller. 
86. Der Tannenbaum. 
Volksweiſe. 
Mäßig. * 
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Som-mer-zeit, nein, auch im Win = ter, wenn es ſchneit. 
2 |: D Tannenbaum, o Tannenbaum ! 

Du fannit mir jehr gefallen; :|| 

Mie oft bat nicht zur Weihnachtszeit 


Ein Baum von dir mich hoch erfreut. 
3 |: D Tannenbaum, o Tannenbaum ! 
Dein Kleid will mich was lehren: | 
Die Hoffnung und Beftändigfeit 
— Troſt und Kraft zu Vs Zeit. 
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Betrahbtung der Natur. 
87. Ein trautes Heim. 


m. J. Kirkpatrick. 
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Seht, die "Mutszter fteigt hin = ein »In das Neft, in das Neit. 
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Zwei gar lie= be Schweiter = lein "Auf dem Baum bei dem Zaun. 
Lei- te, lei-ſe, ar Müßt recht lie: «be = voll jein. 
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Belrahiunda Der Kolüt,. 


Be der AS Dig er 4 Fee De — en 6; 
In der Nacht, in der Nacht Schaut hera aut hera 
u Er Bu Sn Sk ny Ned 

n der Nacht, in der Nacht, “Schaut herab, ſchaut hera 
per nimmt fich der Nöglein dann „Er beichüßet !'dich und mich, 
Liebreich und !?befchirmend an, Auch die Böglein ficherlich, 
Daß nichts ihnen ſchaden kann, 16Sorgt für alle väterlich. 





Wenn es ftürmt, fauftund brauft? hm jei ſtets Dank gebracht. 


Bewegungen! 1. Den rechten Arm fanft ſchwingen. Alle zeigen in diejelbe 
Richtung. 3. Hände mie ein Neft zufammenhalten. 5. Flugben zegung mit der Hand. 
6. Sand warnend aufheben. 7. Ein wenig zurüdtreten. 8. Finger auf den Mund. 9. Arme 
über den Kopf. 10. Beide flahe Hände einige Mal auf und nieder bewegen. 11. Erft auf 
den Nachbar, dann auf fich ſelbſt zeigen. 12. Hände tie bejchirmend in die Höhe halten. 
13; Aufblidend in die Höhe zeigen. 14. Rechte Hand von oben nieverwärts bringen. 
15, Aufwärts zeigen, 16. Beide Hände auseinander Ihmwingen. 17. Hände faffen und 


and) oben Schauen. 
88. Guter Mond, bu gehjt jo ftille. 


Mäpig. Volksweiſe. 
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Schimmer gie-ße Frie-den ins bedrängte Herz — 
2 Guter Mond, du wandelſt leiſe 3 Guter Mond, fo ſanft und milde 





An dem blauen Himmelszelt, Glänzeſt in dem Sternenmeer, 
Wo dich Gott zu ſeinem Preiſe Walleſt in dem Lichtgefilde 

Hat als Leuchte hingeſtellt, Hehr und feierlich einher. 

Blicke traulich zu uns nieder Nenſchentröfter, Gottes Bote, 
Durch die Nacht aufs Erdenrund !| Der auf Friedenswolfen thront: 
ALS ein treuer Menfchenhüter Zu dem ſchönſten Morgenrote 
Thuſt du Gottes Liebe fund. sähe du und o guter Mond. 


91 Karl Enslin. 
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Betrachtung — Natur. 
89. Der Wachtelſchlag. 















































C. ©. Hering. 
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2 Wieder bedeutet ihr. hüpfender Schlag : 
„Lobe Gott! Lobe Gott! 
Der dich zu lohnen vermag. 
Siehſt du die herrlichen Früchte im Feld ? 
Sieh fie mit Rührung, Bewohner der Welt. 
„Dante Gott! Danfe Gott!‘ der dich ernährt und erhält ! 


92 


Deiramtung,den Ratur“ 


3 Schredt dich im Wetter der Herr der Natur: 
„Bitte Gott! Bitte Gott!‘ 
Und er verjchonet die Flur. 
Machen die fünftigen Tage dir bang, 
Tröftet dich wieder der Wachtelgejang: 
„Traue Gott! Traue Gott!‘ deutet ihr lieblicher Klang. 


90. Alplied. 


EN 
673er 
1. Auf bo = ber Alp  mohnt auch der lie = be Gott. & 


ze: — — —— Een? * BE 


färbt den Morgen rot, Se Blümlein weißu. En un la— bet 


Er 


fie mit Thau. Auf ho: ber Alp ein liesber Br ter wohnt. 


2 Auf hoher Alp von fräuterreichen Höhn 
Die Lüftlein lieblich weh'n gewürzig frei und rein. 
Mags auch jein Odem jein. 
Auf hoher Alp ein lieber Bater wohnt. 


3 Auf hoher Alp erquickt jein milder Strahl 
Das ftille Weidethal, des hohen Gletſchers Eis 
Glänzt wie ein BlütenreiS. 
Auf hoher Alp ein lieber Bater wohnt, 


4 Auf hoher Alp des Gießbachs Silber blinkt, 
Die kühne Gemfe trinft an jäher SFelfentvand 
Aus feiner hohlen Hand. 
Auf hoher Alp ein lieber Vater wohnt, 


5 Auf hoher Alp in Scharen weiß und Schön 
Die Schaf’ und Zieglein geh'n und finden Mahl bereit, 
Daß ſich ihr Herz erfreut. 
Auf hoher Alp ein lieber Bater wohnt. 


6 Auf hoher Alp der Hirt fein Herdlein ſchaut; 
Sein Herze Gott vertraut, der Geis und Lammer nährt, 
Ihm auch ſein Theil befcheert. 
Auf hoher Alp ein lieber Bater wohnt. 
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Betrachtung der Natur, 
91. Der Landmann. 


(Die Kinder jtellen fich mit angefaßten Händen in einem Kreife auf. In— 
dem fie rechtS oder links herum gehen, fingen fie:) 
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1. Wollt ihr wiſſen, wie der Landmann, wollt ihr wiſ-ſen, wie der 
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Landmann, jehet, jo, fo — der Landmann ſeinen — — Feld. 








Bei: „Sehet fo, fo‘ ꝛc. laſſen die Spieler die Hände los und ahmen die betreffende 
Thätigkeit des Landmannes- nad. 

2 Wollt ihr wiſſen, wie der Landmann (feinen Weizen abmäht) ? 
3 Wollt ihr wiſſen, wie der Landmann (feinen Weizen heimfährt) 2 
4 Wollt ihr wiffen, wie der Landmann (feinen Weizen ausprifcht) ? 
5 Wollt ihr wiſſen, wie der Landmann (nach der Arbeit ausrubt) 2 
6 Wollt ihr wiffen, wie der Landmann (feinen Weizen verfauft) 2 
7 Wollt ihr wiſſen, wie der Landmann (fein Geld dann einſteckt)? 
8 Wollt ihr wifjen, wie der Landmann (nach der Arbeit fich freut) ? 


Sehet jo, jo mäht der Landmann ac. 


Die vorftehend —— Strophen laſſen ſich leicht vervollſtändigen. Auch ihre 
Ausführung beim Spiele verurſacht feine beſonderen Schwierigkeiten. Es ſei deshalb nur 
folgendes bemerkt: 


Bei Strophe 3 müſſen die Kinder in Paare abgetheilt fein. 


Das vordere Kind reicht, gebückt gehend, feine Arme nad) rüdmwärts, welches das 
dahintergehende erfaßt und fich anftellt, al3 ob e3 einen Wagen fchiebe. 


Bei Strophe 5 fauern die Kinder nieder und ſtützen ben Kopf mit der Hand. 
Bei Strophe 8 fpringen die Spieler paarweiſe munter umher. 
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XVII. Morgenlieder. 
92. Dein treues Aug' hat mich bewacht. 
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Hab Dant, o Iefu, habe Dant [Und bild mich in der Pilgerſchaft 
er — Lieestren; Bay Zur felgen Ewigkeit. 
Hilf, dag ich dir mein Lebenlang 5 ; 
Bon Herzen dankbar ſei! | — ne ent — 
3 Gedenke, Herr, a heut an mich | Ach, gehe mit mir Schritt vor Schritt 
An diefem ganzen za, fh, Auf meiner Lebensbahn ! 
Und wende von mir gnädigli 6 Gieb deinen Se 
gen diejen Tag 
Was bir mißfallen mag: Zu meiner Pflicht und That, 
4 Laß treu mich nüßen meine Kraft Damit ich fröhlich Rue mag: 
Und meine Gnadenzeit, Wohl dem, der Jeſum bat! 
95 Koh. Friedr. Möckhel. 





Morgenlieder. 


93. Aus meines Herzens Grunde. 
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Morgenlieder. 


2 Preis dir, daß du aus Gnaden 
In der vergang'nen Nacht 
Mich vor Gefahr und Schaden 
Behütet nnd bewacht. 
Sch bitt' demütiglich, 
- Du wollit die Sind’ vergeben, 
Womit in meinem Leben 
Sch hab erzürnet dich. 





3 Dich will ich laffen raten, 
Der alle Dinge lenkt. 
Herr, ſegne meine Thaten 
Und was mein Herz gebenft. 
Dir ſei anheimgeftellt 
Leib, Seele, Geift und Leben 
Und was du mir gegeben ;— 
Mach's, wie e8 dir gefällt. 
J. Matthejius. 


94. Mein erft Gefühl sei Preis und Danf. 
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2 Mich jelbft zu ſchützen ohne Macht, 
Lag ich und ſchlief in Frieden. 

Wer jchafft die Sicherheit der Nacht 
Und Ruhe für die Müden ? 


3 Du bift eg, Gott und Herr der Welt, 
Und dein ift unfer Zeben ; 

Du bift e8, der es uns erhält, 
Und mir’$ jet neu gegeben. 
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4 ———— ſei'ſt du, Gott — Macht, 
Gelobt ſei deine Treue, 

Daß ich nach einer ſauften Nacht 
Mich dieſes Tags erfreue! 

5 Laß deinen Segen auf mir ruhn, 
Mich deine Wege wallen, 

Und lehre du mich ſelber thun 


: — deinem Wohlgefallen. 


C. F. Gellert. 


Morgenlieder. 


95. Erwacht vom fügen Schlummer. 
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3 Nun ftreuft du Luft und Segen 5 Aus taufend Kehlen a 


Auf Alles, was wir jeh'n; Dir laut des Waldes Chor, 
Wir jeh'n ſich Alles regen Von tauſend Blumen wallet 
Und Alles neu erſteh'n. Dir Opferduft empor. 
4 D Gott, wie glänzt im Thaue 6 D laßt auch uns erheben 
Sp ichön die Morgenflur ! Den Herrn das Leben lang; 
Die Welt, jo weit ich Schaue, Sa, unjer ganzes Leben 
Zeigt deiner Güte Spur. Sei lauter Lobgeſang. 
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Morgenlieder. 


96. Wach auf mein Herz und finge. 
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2 Heut, als die die surfen Schatten 
Mich ganz umgeben hatten, 
Bederkteit du mich Armen 
Mit göttlichem Erbarmen. 
3 Du ſprachſt: ‚mein Kind, nun 
ſchlafe, 
„ch hüte meine Schafe; 
Schlaf wohl, laß dir nicht grauen, 
Du ſollſt die Sonne fchauen. 
4 Dein Wort, das ilt gefcheben, 
Sch kann das Licht noch jehen ; 
Bon Not bin ich befreiet, 
Dein Schuß hat mich erneuet. 
5 Du willſt ein Opfer haben, 
Hier bring ich meine Gaben: 
In Demut fall ich nieder, 
Und bring Gebet und Lieder. 
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6 Die zn du nicht verfehmähen ; ; 
Du fannft in’S Herz mir ſehen, 
Und weißt wohl, daß zur Gabe 
Ich ja nichts Befires habe. 


7 So wollit du nun vollenden 

Dein Werk an mir, und fenden, 
Der mich an dieſem Tage R 
Auf jeinen Händen trage. 


8 Sprich Ja zu meinen Thaten, 

Hilf felbft das Befte raten ; 

Den Anfang, Mitt’ und Ende, 
Ach, Herr, zum Beften wende! 


9 Den Segen auf mich ſchütte, 
Mein Herz jei deine Hütte, 
Dein Wort ſei meine Speife, 
Bis ich gen Himmel reife. 


XVII. Abendlieder. 
97. Beim Schlafengehen. 


Mäßig — P. Schulz. 
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1. Den kin u «bitten — be⸗ſter Vater, uns von dir! 


em) En Eu 2: -=e. — ae 2: 
— 2 ————— 
Gieb — Kindern I ‚indem ſie Sn a du! 
2 Du walteit mit Barmberzigfeit 3 Was gut ift, Vater, kommt von 
Stet3 über unfre Lebenszeit ; dir 
Voll Lieb und Weisheit teilit du fie | Des Guten viel empfangen wir ; 
An Tag und Nacht, in Ruh’ und | Nimm unfer danfend Lallen an 
Müh'. Für das, was du uns angethan! 
4 Wir wollen deine Kinder ſein 
Und bleiben, und uns hoch erfreu'n, 
Daß du, Gott, unſer Vater biſt 
Durch unfern Heiland, Sefum Ehrift! 


98. Goldne Abendjonne. 9. G. Nägeli. 
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1. Goldene A = bend = fon=ne, Wie biſt * ſo ſhonn 
2. Willſt nun, Son-ne, fies ben Mit dem ſchö⸗ Li ne 
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3 Adendgloden fingen 
Bon der Türme Dad) 
Mit gewalt’gem Schwingen 
Dir den Abſchied nach. 


4 na die Hände Keen 

Zum Gebet ſich all; 

Die Gebete ſchweben 
Auf zum Himmelsfaal. 





Abendlieder. 























5 Noch erhellt dein Bliten 7 Du, o Gott der Wunder, 
Auf dem Turm den Glanz, Der im Himmel wohnt, 
Und der Berge Spiten Geheſt nicht ſo unter 
Mit dem Purpurglanz. Wie die Sonn, der Mond. 
6 Seht, fie ift geichieden, 8 Wolleſt doch ung fenden, 
Läßt ung in der Nacht; Herr, dein ewig Licht, 
Doch wir find im Frieden: Daß zu dir wir wenden 
Der im Himmel wadıt. Herz und Angeficht. 
Chr. G. Barth. 
99. Abendgebet. 

Mit Andacht. J. M. Biermann. 
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2 Du Gott der Liebe, voll Geduld, Verdämmern mag des Tages Glanz; 
ie ar en ! Dir überlaffen wir ung ganz. 
u gabjt, wie gejtern, joauch heut, 4 Mir ſchl anft und ruhi 
Was Sinn und Herze nüßt und ar el big 
freut. Du wirft bei ung, o Vater fein! 
3 Drum laß uns immer dir ver- | Du jendeit deiner Engel Wacht; 
trau’n, Sie ſchirmen ung in dunfler 
Und un Slüct auf dich nur Nacht. 





bau’n! Lavater. 
101 


Abendlieder. 
100. Seht, wie die Sonne dort finfet. 
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1. Seht, wie die Sonne dort fin = fet Hinter dem nächtlichen Wald ; 
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DI ihr das Glöd-lein? ES Tau = tet fo Schön, 
det uns heimwärts Zur Ru = be zu gehn. 
2,345 a: li = ches Glöd-lein! Es Täu - tet jo Schön, \ 
2a = bei uns heimwärts Zur Nu : be zu gehn, 
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2 Hört ihr das Glöcklein von ferne? 3 Laßt uns beim traulichen Klange 
Fühlt ihr der Abendluft Wehn ? Preisen die Hilfe des Herrn ! 
Feierlich glänzen die Sterne, Lobet mit frohem Gejange 
Ihn, der ung fegnet fo gern! 





Laſſet zur Heimat ung gehn! 
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Abendlieder. 


4 Allen den Lieben, die heute 5 Und wieder Klang nun verflinget, 
Thränen des Leides gejehn, Wird auch verhallen der Schmerz; 

Werde das ftille Geläute Kommt doc) ein Abend und bringet 
Tröfter aus himmlischen Höhn. Frieden für jegliches Herz. 


101. Sommerabend. 





Franz Hurfa. 
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la = bend, drum ſei uns recht herz-lich ge - grüßt! 


2 In deiner erfreulichen Kühle 3 Willkommen, o Abend voll Milde ! 
Vergißt man die Leiden der Zeit, Du ſchenkſt den Ermüdeten Ruh’, 
Vergißt man des Mittages Schwüle Verſetzt uns in Edens Gefilde 



































Und ift nur zum Danfen bereit. Und lächelft ung Seligfeit zu. 
Brit v. Ludwig. 
102. Sonnenſtrahlen fallen. 
| een Per 
SET I — — 
3 = “6 oz 
1. Sonenen-ftrab-Ien fal= In Schräger in das Thal, 
N | N Fo 
— — —— — -—— 
| a ENDETE — — — ĩ 
— gg —«⸗ @ er 
er Pe, 
u , v BE 
Hört ihr freusdig hal - Ien U = bend-glo - den - fchall? 
2 Ruhe bringt der Abend, 4 Aber führe Ruhe 
Nach der Arbeit ruh'n. Wartet auf ung einft, 
D wie füß und labend Wenn zur wahren Rube 
Sit nach Arbeit ruh'n. Bald du, Herr, erfcheinft. 
. 3 Arbeit ift auf Erden 5 Möchteft du bald fommen, 
Unjer Aller Loos, Müde warten wir, 
Und wir alle werden Alle deine Frommen 





Nur durch Arbeit groß. ib Sehnen ſich nach dir. 
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XIX. Srühlingslieder. 
103. Kommt nad) dem ſchattigen grünen Wald. 
Rev. A. A. Graleh. 


ee —— 





1. Kommt nach dem ſchat-ti-gen grü-nen Wald, Kommt hin-aus, 
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kommt hinaus; Hin wo der Sang mun⸗t'rer Vö⸗gel ſchallt, 
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Kommt, fommt hinaus. Augen heil, Herzen leicht, Fü-ße ſchnell, 
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Srühlingßslieder. 


2 Kommt nad) der fächelnden frijchen Luft, 
Kommt hinaus, fommt hinaus ; 
Atmet den lieblichen Blumenduft, 
Kommt, fommt hinaus, 


3 Rommt zu dem perlenden Wafferquell, 
Kommt hinaus, fommt hinau? ; 
Kommt, die Minuten entfliehen | chnell 
Kommt, fommt hinaus, 


4. Kommt zu dem Findlichen Feitgelag, 
Kommt hinaus, fommt hinaus ; 
Kommt und genießt einen frohen Tag, 
Kommt, fommt hinaus. 
K. F. 


104. Frühlingslied. 


Munter. 
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1. Hin - aus, hin-aus zur bun⸗-ten Flur! —— 











2. Das Vög-lein in dem grü = nen Wal, es 
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aus zum grünen Hain! * ſchön, wie ſchön iſt 


ſingt in fro = ber Luſt; Drum’ ſchall' auch, daß es 
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N Na-tur! fommt laßt ung fröh-lich fin. 
= der-=- halt: ein - Lied aus un) =rer . Bruft. 











3 Seht hier den jchönen Kirſchbaum 4 Drum kommt heraus zum grünen 


— Wald, 
Er blüht in voller Pracht. Kommt hin zur bunten Flur 
Auch Birk' und Eiche werden grün, Und ſinget, daß es wiederhallt: 
Seht, alles, alles lacht. Wie ſchön iſt die Natur. 
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cres. 
E 1 — 
che Freud In die-ſer ſchönen 


Frühlingslieder. 
h' aus mein Herz und ſuche Freud. 


105. Ge 


—— — 


== 
= 


= 





az 
— 

. 
Pure — 


a 


B: 


⸗ 
9 — 


I—I— 
_—1— 
6 





E 


HN 
— 


— 





6 





— 
Sp 
— u 


—— 





— 


ke 


er 


| 


— 
2 fi 
e—_ 
— 





B—_ 


— 





— 


'e 


A 








2ee 
— 





Buben DEN Bean 
— BEE 
a 


—ı —#_P_  P— 


8 





— 
—7 








3 
F 


⸗ 
Früh: lings-zeit. Wie lockt der Lenz in ſei- ner Pracht! 


| 


— 


er 


⸗ 


— — 


y 
— 





ee! 
. 


— 


| 





m 


BZ BB 


⸗ 


— 


1. Geh aus mein Herz und Ju - 











-& 


= 


—ñ 


— 





| 


2 


2: — 
— 


— — 


ara aan A erh 


= 
— 


Fa 





en er 





; 


= 


= 


+ 


=& 





-| 
⸗ 
F 
Is 


-8- 
ar 
& 

&- — 


— — 


— 


— — 
ea 
—— 





22, 


N 


2 
7 


DER. 
und Freud! 
— 


Fe 

















— 


8 
ill-kom-men Früh-lings-zeit! 
IE 


RE 


| 


— 


— 
Sei uns will-kom-men, 
—— — — 


rg 


— 





= 


2 
-5- 
— 


Je 


Se 
= 


Chor. 





— 


— 
ve: 





| 


F 





— 
— 


N 


”7 KTVzz ——— 


— 


SEES HE 





5 
— 
—— 
meer 
m 
3 
-9- 


= 





| 


ze 


E 


106 


— — 





® 
e 
— 
—7 


.—4—$- 


Früh: lings-zeit! Sei und w 





ua 16: Ta 
Ben EBENE 
— 

Se 





una viel Danf, viel Danf 


B 


hn Gott ge: macht! 





N 
= 


— 


——— 
—— — 
in 
-#- 


Bere 


⸗ 


⸗ 


— 





——— 
— 


— 


— — 


= 
2 i 


y 


W { 
herr = lich hat i 





Er = wer’ 


⸗ 
— 
— 


—— 











— 
ae ee 


6 





Srühlingßlieder. 
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2 Wie freundlich lacht des Himmels Blau ! 
Wie lieblich glänzt der Erde Thau ! 
Wie füße weht die Morgenluft 
Bol Rojen und der Nelken Duft! 
Chor: Set uns willfommen etc. 
3 Das Vöglein ſchwingt ſich ee die Luft; 
Es ſetzt ſich auf den Mit und ruft, 
Und jubilieret fräftiglich : 
Sch Freue meines Lebens mich ! 
Chor : Sei uns willfommen etc. 
4 So wie das Vöglein jubeliert 
Und jauchzend fich im Blau verliert, 
Sp Steige denn auch du, o Herz, 
Bol heil’ger Andacht himmelwärts. 
Chor: Sei ung willfommen etc. 


106. Auf dem grünen Raſen. 
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1. Auf dem grü-nen Ra - * wo = Beilchen blüh’n, 
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geht mein — gra = jen in dem jun:gen Grün. 


3 Wo die Blümchen blinfen 
An der Duelle Saum, 





2 Auf der grünen Weide 
Froh mein Schäfchen Ipringt, 
Fühlt, wie ich, die Freude, Geht mein Schäfchen trinfen, 
Die der Frühling bringt. Schläft dann unter'm Baum. 
4 Immer, Schäfchen, freue 

Dich der Herrlichkeit ; 

Denn des Himmels Bläue 

Währt oft furze Zeit! 
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XX. Feſtlieder. 


107. Fröhlich grüßen wir euch heut'. 
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Fröhlich grü-ßen mir euch heut’, Freunde groß und Klein. 
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Seitlieder. 























2 en unſer Auge blidt, 
Seh'n wir Liebe nur, 

Mit dem ſchönſten Kleid geſchmückt 
Stehet die Natur. 

Alles gibt der liebe Gott, 
Um uns zu erfreu’n, 

Darum wollen, bi3 zum Tod, 
Wir ihm dankbar fein. 








N N | Wiederhole janft. 
Ge ee een 
ee Dee a ar EP EEE Bun —— 
er —a- — 00 Ge 
Ihm al=lein uns zu weih'n ſoll die Lo-ſung ſein. 
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3 Unfer Zeben, unſ're Kraft 
Ihm von Herzen weibn, 

Und an Allem, was er jchafft, 
Kindlich ung erfreu’n. 

Dank dem Herrn, der ung jo liebt 
Und mit Segen lohnt, 

Und zulegt den Himmel giebt, 
Wo er jelber wohnt. 


108. we willfommen, Tag des Herrn ! 
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1. Sei willfommen, Tag des Herrn, — enzgel, Senat 
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2 Nachgeſchmack vom Paradies, 
D'raus die Sünde mich verſtieß, 
Vorgefühl der Himmelsraſt 
Nach der Erde Müh' und Laſt! 
3 Tröſt' auch heute, die betrübt, 
Sammle, was im Herrn ſich liebt, 
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lo. ⸗cken⸗laut vom — 


HEHE — 


— die gebunden ſind, 

Locke das verlorne Kind. 
Bringe der verſtörten Welt 
Einen Gruß vom Himmelszelt; 
Ruf auch mir vom Vater zu: 
Heil dir, Gottes Kind biſt du! 


XXI Vaterlandslieder. 


109. Freiheit, Die > meine. 
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Baterland3lieder. 


2 Auch bei grünen Baumen, 3 Wenn die Blätter raujchen 
In dem luft’gen Wald, Süßen Freundesgruß, 
Unter Blütenträumen Wenn wir Blicke tauschen, 
Iſt dein Aufenthalt! Liebeswort und Kuß. 

Ach, das iſt ein Leben, Aber immer weiter 
Wenn es weht und klingt, Nimmt das Herz den Lauf, 
I: Wenn dein ſtilles Weben |: Auf der Himmelßleiter 
Wonnig uns durddringt.: | Steigt die Sehnſucht auf. : || 





Mar. Schenfendarf. 


110. Wie lieblich iſt's Hinieden. 
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3 Und einftens wird erneuet 
Durch fie die heil’ge Stadt; 


I: Was Knecht ift, wird befreiet, 
Und rein, was Fleden hat. :|| 




















2 Wie Thau vom Hermon nieder 
Auf Gottes Berge fließt: 
I: Alſo auch auf die Brüder 
Der Segen Sich ergießt. : || 
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Saterlandslieder. 


111. Heimatland, groß und weit. 
Henry Carey. 
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1. Hei-mat-land, groß und weit, Frei-heit und Gott gesmweibt, 
4 Fr + An MH...  _B- 
er en — — — 
— — — reinen 
EIER N N Se 
Te, Bio teens rg ee nee 
rd ren —— zes —— — 
FE ART BEL SE Ge Bo TTS een. 
Mein Herz dir fingt! Land, das gi Vä-tern Grab, Ru-he den 
a 
——— en — — 
ea — 

















a er u be — — an 

— — — — — ra vun 
a — nt u e * —— — 

— | 


Pil-gerngab, Bon je = a Höh her-ab Frei- 9 erklingt. 





























* 
2. er ⸗ «im. #- + — BER 
&* — 28 — an — 
ibn „Birne => Per En ee 
Khaaac s0@5 1 Sa —— — 
— 
2 Heil dir, Amerika! 3 Gott, unjrer Väter Hort, 
Wo ich die Freiheit ſah, Gott, unjrer Freiheit Port 
Schön iſt dein Klang. Dir ſingen wir! 

Es ſchalle durch die Luft Schütz unſern Staatenbund; 
Von Berg und Felſenkluft, Auf heilger Freitheit Grund 
Bon Wald und Wiejenduft Mach deine Herrichaft Fund 

Der Freiheitsfang ! Zum Lobe dir! 
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XXI. Adfchiedsfieder. 
112. Die Gnade a mit Allen. 
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2 Auf dent jo ſchmalen Pfade 4 Damit wir nicht —— 
Gelingt uns ja kein Tritt, Muß Gnade mit uns ſein; 
Es geh' denn ſeine Gnade Sie flößet zu dem Siegen 
Bis an das Ende mit. Geduld und Glauben ein. 
3 Auf Gnade darf man trauen, 5 Herr ! (af es dir gefallen, 
Man traut ihr ohne Neu ; Noch immer rufen wir: 
Und wenn ung je will grauen, „Die Gnade fei mit allen, 
©» bleibt's: der Herr tft treu ! Die Gnade fei mit mir ! I 


Philip Frienr. Hiller. 
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Abſchiedslieder. 
113. Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn. 

W. G. Tomer. 
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Abſchiedslieder. 
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Wiederſeh'n! Wiederſeh'n! 
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Wie = der= jeh'n! Gott mit euch, bis wir ung wie-der- ſeh'n! 
re n! 


SE= Free — Sees ef 


2 Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n! 
Mög’ fein Fittich euch bededen ! 
Mögt jein Lebensbrot ihr ſchmecken! 
Gott mit euch, big wir uns wiederſeh'n! 








3 Gott mit euch, bis wir uns wiederfeh'n ! 
Wenn ſich Wetterwolfen türmen, 
Mög’ fein ew'ger Arm euch ſchirmen! 
Gott mit euch, bis wir ung wiederſeh'n! 


4 Gott mit euch, bis wir uns wiederfeh'n ! 
Schenk' euch Liebe zum Paniere, 
Durch des Todes Flut euch führe! 
Gott mit euch, bis wir ung wiederſeh'n! 
3. E. Ranfin.— WR. 
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Abſchiedslieder. 


114. Auf Wiederſehn. 
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Abſchiedslieder. 
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2 Lebt wohl, lebt wohl, bis aufs Wiederfehn ; 
Schnell dreht fich der Tage Kreis; 
Lebt recht wohlgemuth, immer fromn und gut 
Zu Gottes Ehr' und Preis. 


3 Lebt wohl, lebt wohl, bis aufs ehe ; 
Nun, wir wünschen, daß ihr bald 
Wieder bei ung jeid, euch mit uns erfreut 
Wo Gottes Lob erichaltt. 


4 Lobt wohl, lebt wohl, bis aufs Wiederfehn ; 
Doch geht eins ums andre fort, 
Die e8 Gott gefällt, nach der Himmelswelt: 
Laßt uns begrüßen dort. 


C. 3. Wilhelm. 
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115. Wie bringt uns IR das — | 
Koh. Kinfel. 
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2 Gott ſei ſtets dein Begleiter, 3 Wie dann die Sach mag enden, 
Mit ihm zieh mutig weiter, Bleib' nur in Jeſu Händen, 
Bleib' frei von eitlem Wahne Ob's heim geht mit den Frommen, 
Steh' treu zur Kreuzesfahne! Ob du wirſt ſiegreich kommen, 
I: Kämpf' recht in Gottes Streiter: Bir ſteh'n in göttlichen Verein, 
a Leb' wohl, o Freund, wir denfen 
eb’ wohl, 0 Freund, wir denfen dein! :]|| 
dein! :|| E. Gebhardt. 
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XXIH. Von der Vergänglichkeit 
alles Jrdilchen. 


117. Der Wanderer in der Sägemühle. 
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zu, und ſah den Waſ ⸗ſern zu 
2 Sah zu der blanken Säge, 4 „Du kehrſt zur rechten Stunde, 
Es war mir wie ein Traum, D Wanderer, bier ein; 
Die bahnte lange Wege Du biſt's für den die Wunde 
|: In einen Tannenbaum. :| |: Mir dringt in3 Herz hinein. :|| 
3 Die Tanne war mie lebend, 5 „Du biſt's, für den wird werden, 
In Trauermelodie, Wenn furz gewandert du, 
Durch alle Faſern bebend, Dies Holz im Schooß der Erden, 
|: Sang dieje Worte fte: :|| : Ein Schrein zur langen Ruh'.“: 





6 Bier Bretter jah ich fallen— 
Mir ward's um's Herze ſchwer; 
Ein Wörtlein wollt' ich lallen, 
|: Da ging das Rad nicht mehr. :| 
J. Kerner. 
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Bon der Vergänglichkeit alles Jrdifchen. 
118. Es welft und vergeht. 
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Weltſinn macht dir nur Schmerz, Welt-luſt ver - Ei ! 
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2 Vorwärts und aufwärts ſoll die Looſung ſein! 
Herz, weih' dich liebevoll Jeſum allein. 
Luſt, die mit Lieb erfüllt, 
Die aus dem Himmel quillt, 
Bald wird dein Wunſch geſtillt, 
Droben zu ſein. 


3 Halte geduldig ſtill! Wandle im Licht. 
Wache, bet' und erfüll' treu deine Pflicht! 
Wird's auch oft trübe Nacht, 
Glaube nur unverzagt; 
Bald ſtrahlt in neuer Pracht, 
Der Sonne Licht. 
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XXIV. Von dem Himmel, dem Dit 
der Seligen. 
119. Meine Heimath ift dort in der Höh'. 
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2 Biel Geliebte find dort in der Höh', 
Wo ich ſie einſt verklärt wiederſeh', (in der Höh'.) 
Und dann bleiben wir immer vereint, 
Dort, wo ewig die Sonne ung ſcheint, (in der Höh'.) 


3 Herr, ich freu’ mich, bis dort in der Höh’ 
SH vor Dir, meinem Heilande, fteh’, (in der Höh'.) 
Zieh’ mich dir nach, daß, wo du nun bift, 
Auf dein Wort hin dein Diener auch ift, (in der Höh'). 


4 Ja, bald werd’ ich dort fein in der Höh'! 
D mein Jeſu! um Eines ich fleh’, (in der Höh’), 
Bring’ die Meinen doch Alle mit mir 
Zu der himmlischen Heimat, zu dir ! (in der Höh'.) 


123 








son dem Himmel, dem Drt der Seligen. 
120. Wo findet die Seele die Heimat, Die Ruh’. 
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2 Verlaſſet die Erde, die Heimat zu ſehn, 
Die Heimat der Seele, fo herrlich, fo ſchön! 
Jeruſalem droben, von Golde erbaut, 
Sit diefes die Heimat der Seele, der Braut? 
Sa! Sa! Sal Sa! Diefes allein 
Kann Ruhplatz und Heimat der Seele nur fein. 


3 Wie jelig die Ruhe bei Jefus im Licht! 
Tod, Sünde und Schmerzen, die kennt man dort nicht, 
Das Raufchen der Harfen, der Engel Gefang 
Bewillkommt die Seele mit Iieblichem Klang. 
Ruh’! Ruh’! Ruh’! Ruh. Himmliſche Ruh’ 
Im Schooße des Mittlers, ich eile Dir zu ! 
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Bon dem Himmel, dem Drt der Seligen. 


121. Wo ijt der Seele Heimatland. 
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2 Wo ift des Chriiten Vaterland? Und gwien doch die Brüder 
Iſt's dieſe Welt voll eitlem Tand, trennt? 
Wo noch des Schmerzes Thräne flieht, Chor: D nein etc. 
Und uns a ma Liſt? 00 ift des Chriften Vaterland ? 
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D o unjer Schag und Erbteil ift 
: er Hot man Be Und unfer N Jeſus Chrift. 
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Das fol, das Sol. das fol es fein, 
Wo alt der Mund den Herrn befennt, Das tliehel@skele Kreune bein 
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Von dem Himmel, dem Drt der Seligen. 


122: Du mic) geh’n. 
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2 Süßes Licht, ſüßes Licht, 4 Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 
Sonne, die durch Wolken bricht! Wenn ich zieh' in Salem ein, 
O, wann werd’ ich dahin kommen, In die Stadt der gold'nen Saffen ! 
Daß ich einſt mit allen Frommen Herr, mein Gott, ich kann's nicht 
Schau Dein holdes Angeficht! allen, 
Mas wird das für Wonne fein? 
3 Ach wie ſchön, ach wie ſchön 5 Paradies, Baradies, 
Iſt der Engel Lobgetön! Wie ift deine Frucht fo ſüß! 
Hätt' ich Flügel, hätt’ ich Flügel, | inter deinen Lebensbäumen 


Slög’ ich über Thal und Hügel Wird ung fein, als ob wirträumen, 
Heute noch nad) Zions Höhn! Bring’ ung, Herr, in’3 Paradies ! 
G. Knak. 
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Bon dem Himmel, dem Drt der Seligen. 
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Hier auf diefer armen Erde, Dort in jenem ſel'gen Lande, 
Sind wir Menjchen oft ſo blind, Findet feine Trennung ftatt. 

Das uns Gottes Wundermwege, Wiederſeh'n und ew'ge Freude 
Hier noch unbegreiflich ſind. Folgt auf unsre Thränenjaat. 


Aber dort in jenem Leben, 

Wird ung Alles fonnentlar, 
Alle unſ're Erdendunfel 

Macht der Herr uns vffenbar. 


4 Dort wird man vor allen Dingen, 
Unf’res Gottes Antlig ſeh'n, 

Lob und Dank ihm ewig bringen, 

Für das Heil an uns gejcheh’n. 


Hier auf Erden find Geliebte, D die Luft an Gottes Herzen, 
Dft getrennt in weiter Fern. Ewiglich fich dann erfreu’n. 
Aber dort im Land der Rube, Und bereit von Rothbu.Schmerzen. 





Sind fie all’ vereint im Herrn. | Ewig bei dem Herrn zu jein. 
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XXV. Sclußlieder. 
124. Sei getreu bis in den Ton. 
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Schlußlieder. 2% 
2 68 wird niemand dort gefrönt, 3 Es iſt aller Ehriften Pflicht, 





Der nicht tapfer hier geitritten ; Glauben und auf Gott vertrauen. 
Wer hier in der Welt verhöhnt, Laß von deiner Treue nicht, 
Schmach und Ungemad) erlitten, Bis du wirst im Lichte Schauen, 
Der empfängt dort einen Kranz, Mie den Kämpfern find bereit 
Heller als der Sonne Glanz. Kronen der Gerechtigkeit ! 
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— ee — 
— — * 











j, An- jern Aus: -gang ſeg = ne, Gott! Un⸗ſern Einzgang 
FrSegene un = er täg - lich 3:00, — ne un⸗ſer 


Is 
| er ru Sr gen mu ==! —— 20 == 
— Be Zen. = — — 











len P - 
— — an Seg:ne uns mit jel’ - gem 


®- Kine Er — Dre 
res: — — 
— 


= = 


ER N 























Ach a n PN 
EEE 
_———— — — == 
—— Fre — —D——— ⸗ 
Ey 
Stre: BR Und mad’ ung zu Himmels -er = = ben! 
— Schenk. 











— — — 





Schlußlieder. 


126. Sp nimm denn meine Hände. 
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2 In deine Gnade hülle Mein ſchwaches Herz, 
Und mach es endlich ſtille in Freud und Schmerz; 
Laß ruhn zu deinen Füßen dein ſchwaches Kind; 
Es will die Augen ſchließen und glauben blind. 


3 Wenn ich auch gar nichts fühle von deiner Macht 
Du bringſt mich durch zum Ziele auch durch die Nacht; 
So nimm denn meine Hände und führe mich, 
Bis an mein ſelig Ende und ewiglich! 
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